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Pevsorralnachrichten
ans dem Verwaltungsbercich der Grosth . Oberdirektio» deS

Waffsr- «nd Strsßenhanes .
Berscht:

Weber , Karl , Schreibgchilfe in Schopfheim zum Bezirwgeometer
in Emmendingen ;

vertragsmäßig angenommen'
Wall, Jakob , Landstraßenwärter in Untestbalbach und Toner ,Valentin , Landstraßenwärter in Lützelsachsen:

entlaffrn :
Spothelfer, Peter , Landstmßenwärter in Oberschopfheim (aus

Ansuchen) .
Bei der Katastervermessung sind eingvtreten .

Orhm, Friedrich, Motz- und Schreibgehilfe von Oberschüps und
Sauer , Friedrich, technischer Gehilfe, Geometorzögling, von

Seckenheim .
Bei der Katastervermesfung ist ausgetreten :

Ziegler, August, technischer Gehilfe, Geometer, in Wertherm.

Badische Chronik.
* Ettlingen , 5 . März . Auf die dem „Mb . C .

" entnommene
Meldung, daß der bei der Albthalbahn früher angestellte Beamte
K a tz auf Anordnung der Mannheimer Behörde verhaftet wurde,
weil er sich verschiedener Betrügereien schuldig gemacht habet: soll,erklärt uns derselbe , daß er nicht des Betrugs beschuldigt war ,
sondern sofort nach gemachter Aussage auf freien Fuß und über¬
haupt anher Verfolgung gesetzt wurde . Weshalb seine Verhaft¬
ung erfolgte, theilt er nicht mit . Gah war früher als Bahnnreister
bei der Albthalbahn thätig . Weiter bezeichnete er die Angabe,
haß er in Mannheim früher ein Geschäft hatte , als unrichtig.* Mannheim , 5 . März . Weitem Nachmittag verunglückte,
pen hiesigen Blattern zufolge, beim Krahnen der Firma Haniel
u Cie . am Mühlauhafen hier der ledige 30 Jahre alte Taglöhner
Karl Wieland von hier, indem er sich an dem in Thätigkeit be¬
findlichen Krahnen zu schaffen machte und auf bis jetzt unaufge
Wrte Weise zwischen die Vorderachse des Krahnenwagens und'den Aschenbehälter gerieth . Den: Wieland wurde der Brustkorb
eingedrückt, so daß dessen Tod durch innere Verblutung alsbald
xmtrat.

* Meersbnrg , 3 . März . Heute feierten Herr Anton W ö l s l e
W . und dessen Ehefrau Barbara geb . Meßmer im engeren
Familienkreise das Fest ihrer goldenen Hochzest. Der Jubilar
isteht in» 77 . , die Jubelbraut im 79 . Lebensjahre , und erfreut sich
jEr t̂ercr noch seltener Rüstigkeit, wogegen bei Letzterer sich seit
Hmger Zeit die Beschwerden des Alters fühlbar machen . Auch die
Vltem wie die Großeltern der Jubilarin hatte dem „Seeb .

" zu -
'folge das Glück, das Fest ihrer goldenen Hochzeit zu feiern.
! $$ Aus Baden . Der diesjährige Hirtenbrief des Bischofs
« r altkatholischen Kirche Deutschlands. Dr . Webe r -Bonn ,
handelt vom Reich Christi, das zwar in der Welt , aber nicht von
der Welt, nichts gemeinsam hat mit einer irdischen Herrschaft,
Mithin auch nicht deren Zwangsgewalt , sondern nur dgs freilich
willig aufzunehmeude Wort , die Belehrung zur Erreichung seiner
Zwecke an den Menschen . — Die Wirkungen dieses Reiches der
Wahrheit sind innerliche, nicht äußeres Gepränge noch Wort -

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

(Nachdruck verboten .)
( 55 . Fortsetzung .)

Roch immer ist Demidoff Friede's Wünschen nicht nachgekom-
wen und sie als Lehrekin empfohlen . Auch ihren Unterricht hat
sie noch nicht ausgenommen , trotzdem sie täglich davon spricht und
« e größte Ungeduld offenbart.

Frau Kusky ist ganz auf Seite des Fürsten.
»Ich verstehe Sie einfach nicht, " sagt sie kopfschüttelnd . „Haben
nicht das herrlichste Leben von der Welt? Me ein Prinzeßchen!

Durchlaucht ist nur für Ihr Wohl, Ihr Vergnügen btdacht , wie
murren Sie dann noch andere Interessen haben , als den Wunsch ,
lhm zu gefallen ?"

„Aber Sie müssen doch rinsehen , daß ich des Fürsten Güte un-
wöglich noch länger annehmen kann ! Wie soll ich je so viel Freund¬
lichkeit vergelten ! Meine ganze Zukunft liegt in meiner Stimme ."

Ivan Kusky lächelt so eigenthümlich . Friede ober denkt bei
sich, der Fürs ! meinte es gut mit ihr, und geschenkt will ste nichts ,
Mchts — nur ein Darlehen soll es sein , nichts weiter.

Ms der Fürst bei ihr rintritt , beginnt sie sofort, von ihrem
Vorhaben zu sprechen .

„Nicht wahr , Durchlaucht , «bitte, bitte. Sie erfüllen endlich
«reinen Wunsch und empfehlen mich einer Autorität ! Ich muß

- jetzt wieder Unterricht nehmen , sonst verlerne ich zu v«el !" Sie
sich: dicht vor ihm und sieht ihn lächelnd und bittend an — da er=
W er ihre beiden Hände .

. Trotzkopf, noch immer diese absurde Idee ! "
: „ Sie haben meine Stimme nocki nie gehört "

, schmollt Friede .
singe schön. Herr Rafaelli prophezeite mir ein« große Zukunft.
Sie denn nicht ein bischen stolz auf mein Können?"

> , - Viel stolzer auf Ihre 'holde Schönheit! Wollen wir heute 'bei
^ »nen essen? Ja ? So ist es recht!

" .

Weisheit : im wahrheitsbeüürftigen und wahrheitsliebenden Meir¬
ichen geht das herrlichste vor, eine Umwandlung und Erneuerung
(Wiedergeburt) , welche die Erkenntnitz zum Lichte, den Willen
zur Gerechtigkeit , das Gemüth zrrm Frieden Gottes führt . Ob¬
gleich an den Aufgabe,r der Welt thätigen Antheil nehnrend, wird
der Mensch dadurch doch über die Welt erhoben, harrend der jen¬
seitigen Vollendung des Reiches Gottes .

Gekichtszettnug.
©* Freiburg , 4 . März . In der neueren Zeit gelangten wie¬

der einige Wilddiebereien vor die hiesige Strafkammer , dje sich
meist am Kaiserstuhl abspielten. Heute lag abermals eine solche
Verhandlung , aber irr größerem Umfange vor, bei dieser wurden
16 Zeugen vernommen. Angeklagl war der 68 Jahre alte , vier
Mal wegen Jagdfrevels vorbestrafte Schneider Augustin I s e l e
und dessen 28 Jahre alter Neffe Karl Friedrich I s e l e, Rasirer ,
beide von Amoltern im Kaiserstuhl und ledig. Amoltern steht im
gleicher, Rufe wegen der Wilderei wie Forchheim , wo man meint ,
mau müsse sich des Wildes erwehren. Ein ganzer Haufen von
Drahtschlingen lagen vor dem Gerichtstische , welche die Jagdauf¬
seher und Waldhüter in der Gemarkung Amoltern gefunden hatten
und man nahm irn Dezember einmal die Gelegenheit wahr , diese»
Schlingenlegern oder „Stricklern"

, wie sie genannt werden, auf
den Leib zu gehen . Jagdaufseher Lederle von Endingen bemerkte
am 11 - Dezember aus dem Galgenberge zwischen Amoltern und
Endingen , nächst dem darüberführenden Wege in einer Dornen¬
hecke drei Schlingen auf Fasanen, dieselben vermehrten sich bis zum
15 . Dezember auf 17 Stück ; wer sie gelegt hatte , mußte wohl auch
einmal kommen und Nachsehen , oh sich etwas gefangen habe und
da die Schlingen am 16 . Dezember noch leer waren , legte der ge¬
nannte Jagdaufseher zwei geschossene Fasanen in zwei Schlingen
und stellte sich auf die Lauer . Den Fasanenhahn bemerkten zwei
Endinger , die denselben aufnahmen und ablieferten . Nach diesen
kam der Nesse Jsele , sah inner verdächtigem Benehmen die
Schlingen durch , bemerkte die Fasanenhenne, verbarg sie schrrell
unterm Rock und versteckte sie im Wald. Darauf faßte ihn der
Jagdarrsseher ab , Jsele , erschrocken , stellte aber Alles in Abrede,
bisLederle ihn festnahm und nachEndingen transportirte Dort ge¬
stand er nach längerem Sträuben ein , der Onkel habe die
Schlingen gelegt und ihn beauftragt , er sollte die Schlingen Nach¬
sehen . Bei der Haussuchung fand man ein Gewehr, beim Onkel
Schlingen und Draht und zwei Hasenfelle . Beiden wurde der
Vorwurf gemacht , daß sie seit mehreren Jahrerr wildern , was sie
aber entschieden in Abrede stellten . Friedrich Jsele widerrief auch
Alles was er bereits zugestanden hatte . Noch härter war der alte
Jsele , dieser wies jede Beschuldigung zurück. Mit dem Draht
wollte er ein Fenster verhängen, damit ihm der Nachbar nicht mehr
ins Zimmer sehen könne, , ein Hqseniell wollte er von einein in
Freiburg auf dem Münsterplatz gekauften Hasen haben, dabei ließ
er sich Gemeindeunterstützung geben , das zweite Fell sollte von
einem Stallhasen stammen und so brauchte er die verzweifelsten
Ausreden . Die Angaben von Zeugen, welche ihn in den Distrikten
Spritzburk und Dinkenthal beim Schlingenstellen gesehen resp . be¬
troffen hatten , bezeichnete er für unwahr und so leugnete er Alles
kurzer Hand ab . Die Behauptungen der Angeklagten fanden
keinen Glauben und wenn denselben auch nicht so viel von ihrer
Schuld nachgewiefen werden konnte • so berührte die Anklage doch
einen wunden Punkt , unter dein alle Redlichdenkenden einer

Friede duldet es , paß Demiidoff ihre Häitde zu seinen Lippen
empctzieht . Sie will endlich ihren Willen durchsetzen, will ihr
Ziel erreichen. In nicht zu langer Zeit ist ein auserwähltes , kleines
Abendessen anfgetragen. Frau Kusky zieht sich unterwürfig zurück.

Es giebt Champagner, un!d Friede trinkt berests muthiger von
dem süßen , berauschenden Wein. Der Fürst nascht MaÜbeln und
Rosinen von ihrem Teller und läßt 'den Arm auf der Lehne ihres
Stuhles ruhen . Er proponirt ihr eine Reise nach dem Süden .

„Ich muß mftnes Unterrichtes wegen in St . Petersburg
bleiben .

"
„Und ivenn ich nun düsen Unterricht ganz und gar verbiete ?"

fragt Demidoff lachend. « Ich weiß ja , Du willst mich nur .reizen
mit diesem Trotz !"

Er nennt sie Du ! Friede empfindet es wie ein Schlag in 's
Antlitz . Sie hört kaum, welch ' eine Huldigung für ihre Schönheit
in seinen ferneren Worten liegt :

„Also kurz heraus, aus Deinem Plane kann nichts werden.
Singe mir und meinen Freunden so viele Lieder , wie Du willst,
mähr gestatte ich nicht, ans keinen Fall . Wenn es die Kusky an
irgend etwas fehlen läßt , miethe ich Dir «ine andere Wohnung."

Da findet Friede ihre Sprache wilder : „UNd glauben Sie denn
wirklich . Durchlaucht , ich würde ohne GewisftnMsse so große Opfer
von Ihnen annehmen können? Rein, nein , wie sollte ich das je
vergelten !"

„Ah vergelte,: willst Du also wirklich ?"

„Gewiß, zweifelten Sie daran ? Ich will Ihnen all« Ihre Geld¬
opfer bei Heller und Pfennig ersetzen , heut« kann ich das noch nicht ,
heute —"

„Ei steh da , meine Kleim, das amüsirt mich ! Rechnen wir
also einmal zusammen , was Du mir schuldest."

Demidoff reißt eine Seite aus seinem Taschenbuch und beginnt
zu addiren.

Fiiebe 's Augen öffnen sich iveii erschreckt , dann ruft sie heftig :

ganzen Gegend mehr oder weniger leiden müssen . Der Gerichts-
Hof verhängte infolgedessen auch über den als Anstifter geltenden
Schneider Jsele 8 Monat und den Rasirer Jsele 4 Monat Ge-
fängniß wegen gewerbmäßig betriebenen verbotenen Jagens , ab-
züglich 2 Monate Untersuchungshaft._ _

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5 . März .

□ I . Gr . H. die Fürstin zur Lippe hat sich heute Vormittag
9 . 36 Uhr nach Straßburg begeben , um Abends 8 .4 Uhr wieder
hier einzutreffen . — I D. Prinzessin Amelie von Fürstenberg
ist heute Mittag 12 .41 Uhr von Baden hier eingetrofsen.

$$ Verein fit« Bolkshygiene. In seinem Vortrage über das
Thema : „Wodurch bewahren wir unsere Angen vor frühzeitiger
Erblindung '?"

, der gestern Abend im großen Rathhausfaale statt¬
fand , präcisierte Herr Dr . Gelpke zunächst den Begriff Er¬
blindung , welcher nicht nur im wissenschaftlichen, sondern ganz
besonders im sozialen Sinn des Wortes aufgefaßt lverden müsse ,
indenl darunter nicht nur der Verlust jeglicher Sehkraft , sondern
auch derjenige Grad von Sehschwache zu verstehen sei , welcher den ,
Betreffenden die Ausübung eines Berufes , der den Gebrauch der
Augen erheische, unmöglich mache. In diesen, Sinne blind sei
jeder , welcher die vorgehaltenen Finger nicht auf 1 Meter Ent¬
fernung erkennen könne . Sodann wies Redner auf die relative
Häufigkeit derartiger Erblindungen im mittleren Lebensalter und
auf die überaus traurige soziale Lage der frühzeitig Erblindeten
gegenüber den Blindgeborenen hin . Daher entstehe die Noth -
wendigteit , energische Vorsichtsmaßregeln gegen ein derartiges
Schicksal bei Zeiten zu treffen. Es handle sich vornehmlich um
zwei Aufgaben : 1 . durch eine zweckmäßige Lebensweise etwa vor¬
handene ererbte Anlagen zu schweren Augenleiden nicht zur Ent¬
wicklung kommen zu lassen und 2 . durch Schutz gegen die ver¬
schiedenen lokalen und allgemeinen Krankheiten die Augen vor
Schädigung zu bewahren. In letzterer Beziehung müsse man
schon ans die erste Kinderzeit zurückgreifen und Sorge treffen ,
daß die Kinder vor der Erwerbung der sog . Angenentzündung
der Neugeborenen und sämmtlichen skrofulösen Augenentzünd -
nngcn bewahrt bleiben , Krankheiten , welchen alljährlich eine
große Anzahl von Augen znm Opfer fallen . Dann kam Redner
ans die Gefahren der Kurzsichtigkeit zu sprechen. Gerade in den
miitlerei , Lebensjahren führe dieselbe oft zu allen möglichen Kom¬
plikationen von Seiten der Sehnerohaut , welche eine frühzeitige
Berufsbehinderung bedingen . Energische schulhygienische Maß¬
regeln und Verständnitz für die einschlägigen Verhältnisse in Haus
und Familie könnten hier nur Schutz gewähren. Auch das Wesen
der sog . Uebersichtigkeit mit ihren Gefahren für den späteren Be
rui bezgl. der Leistungsfähigkeit der Augen wurde eingehend ge?
schildert . Im späteren Leben drohen den Augen Gefahren durch
viele chronisch entzündliche Krankheiten lokaler und allgemeiner
sstatnr. In erster Linie müsse dem Trachom , der sog . egyptischen
Aiigcnrntzündung , welche noch jetzt viele Augen völlig zerstört,
Beachtung geschenkt werden . In zweiter Linie warnt Redner vor
der Erwerbung verschiedener infektiöser Krankheiten namentlich
der Geschlechtskrankheiten , welche in schaudererregender Weise Ge¬
hirn und Rückenmark vergiften und dadurch die Sehkraft der
Augen indirekt frühzeitig zerstörm. Redner schloß mit einer
Mahnung , durch zweckentsprechende Eintheilung zwischen Arbeit
und Ruhe , durch Verminderung aller Schädlichkeiten innerer und
. IIH»-| !! !■ ■■ II ■ IHBII — I- I

„ Das kann nicht sein , so viel , oh, so viel schulde ich Ihnen
cht !"

„Nicht ! Und was dachtest Du denn?"

Er legt seinen Arm um die Taille 'des Mädchens und neigt sich
btt ihr Antlitz. Da stößt Friede einen lauten Schrei aus und
>ri?gi entsetzt vom Stühle empor.

„Nein, nein , — niemals, niemals !
"

„Zum Teufel, Mädchen , was fällt Dir ein?"

Das Ntävchen ist As in die äußerste Ecke des großen Raumes
lrückgewichcn, bleich und bebend steht ste da . Wie im Fieber
Klagen ihre Zähne aufeinander . Ein Abgrund öffnet sich vor ihren
-tsetzten Blicken. Ein tädtlicher Haß erfaßt ste gegen den Mann ,
:r nicktswüMg genug .war, ihre Arglosigkeit, ihre Vertrauens -
ligkest und Unerfahrenheit zu mißbrauchen. Ihn niemals Wieder¬
hen, das ist ihr einziger Wunsch.

Als er sich nun mit höhnischem Lächeln verneigt uttd sagt :
llso auf Wrederschen, Madame , un!d hoffentlich bist Du morgen
rnünftig, " und dann das Gemach verläßt, da stürzt Friede ihm
ich und verriegelt die Thür . Dann hört sie mit pochendem Herzen ,
ie er der Kusky noch einige Befchle ertheilt und endlich gcht . End -
h — endlich!

Einen starren Blick wirst das Mädchen auf den mit Silber be -
denen Tisch , die Ueberreste d̂er Speisen, die verwelkten Blumen ,
i« flüchtet in ihr Schlafgemach und verriegelt die Thür hinter sich ,
alb bewußtlos liegt sie in den weichen Kissen , tieft Verzweiflung
füllt ihr zuckendes Herz . In aufsteigendem Groll beißt Friede ine
ahne zusammen - Die Stunden verrinnen , sie weiß es nicht. Frau
usky kommt mehrmals an die Thür , um nach ihren Wünschen zn
agen . Friede antwortet nicht .

Die Nacht vergeht, der Morgen bricht an , ein feiner , blendender
ichtstieif dringt durch di« buntblumigen , seidenen Vorhänge und
ttert auf dem hellen Teppich , der den Boden bedeckt ; das Mädchen

!& toUyen'rvrt? !hmr Svrllht Illsarrrmen .

(Fortsetzung folgt.)
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äußerer Art . welche bei der Ausübung des Berufs die Arbeit der
Augen erschweren und schädigen, die etwa ererbten Anlagen zur
frühzeitigen Erblindung im Keime zu ersticken .

— Großh . Hoftheatcr. Spielplanänderung . Donnerstag
den 7 . März , Abthl . L . 41 . Ab . Vorst. (Kleine Preise . ) Wegen
Erkrankung von Heinrich Reifs statr „ Der Großkaufmaiin " : »Der
Fremde "

, Schetmenspiel in 1 A . von Fritz Lienhard . — „Frau
Königin"

, Spiel in 2 Abth . von Frz . von Schönthan und Frz . v .
Koppel-Ellfeld. Anfang 7 Uhr, Ende halb zehn Uhr.

O Udel -Quartett . Ergänzung unserer Notiz über das
an: Freitag , den 8 . März stattfindende Konzert ' des Udcl -Quar -
tctts theilt ein Wiener Berichterstatter mit , daß genanntes Quar¬
tett vor kurzem in Wien sein 20jähriges Bestehen durch ein Wohl-
thätigkeitskonzert (die 1350. Produktion ) gefeiert hat . Aus dem
Wiener Männergesangverein hervorgegangen konstituirte sich das
Udel - Quartett im Jahre 1880 als selbständige Korporation ,
welcher die Herren Ed . Thomas , Carl Udrl, Ferd . Hörbedcr und
Emil Tillmana angehörten . Nach wiederholtem Wechsel in einzel¬
nen Stimmen besteht heute das Quartett aus den Herren Victor
Krldörfcr , Carl Udrl, Ferd . Hörbcder und Eng . Weiß. Das
Programm für den hiesige), .Wnzertabend lautet : 1 . Friedr .
Goldberger de Buda : „Ter rechte Brief "

: 2 . a . Blümel : „Es
brandelt "

, 1». Keldorfer : „ Der G'nüagsmne" ; 3 . Kirchl : „ Ter
Fifchev"

: 4 . Gernerth : „ Jchthyosaunls "
; o . Solovortrag des

Herrn Prof . Carl Udel ; 6 . .Kirchl : „Der alte Goethe"
; 7 . Käß-

inayer . „Malzextrakt" ; 8 . Blüniel : ,,D ' Leiblknöpf" ; 9 . Kremser:
„ Ver Saorum "

, Sezessionistisches Quartett . Klavierbegleitung :
Herr Julius Zajicek . Wir wünsche), , daß dasselbe eine ebenso
große Zugkraft ausüben wird , wie die früheren Nltlsikalischen
Darbietungen genannter Herren .

Vermischtes .
----- Hamburg , 5 . März . (Telegr .) Der große Tpeicherbrand

wüthete bis gegen 11 Uhr ; dann gelang es der Feuerwehr , ein
-weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhüten . Eine ein¬
stürzende Giebelwand setzte einen großen Schuppen von Bruns u.
Moellendorf in Brand . Bis Mitternacht warm 4 Züge der
Feuerwehr mit 20 Wasserrohren in Thätigkeit . Die übrigen
Speicher sind theilweise angebrannt , aber gerettet, Menschenleben
sind nicht zu beklagen .
* — Leipzig, 5 . März . Der bekannte Publizist , Politiker und
Kulturhistoriker , Professor Friedrich Karl Biedermann , Senior
der sächsischen nationalliberalen Partei , ehemaliges Mitglied des
Frankfurter Parlaments , ist heute Früh 89 Jahre alt ge¬
storben .

— Löbtau, 5 . März . Ein hier wohnhafter Arbeiter ermor¬
dete heute Früh drei seiner Kinder im Alter von 3 bis 13 Jahren
durch Hammerschläge und versuchte seine Frau und das vierte
Kind zu ermorden. Der Zustand der Frau und des vierten Kin¬
des ist hoffnungslos . Der Mörder wurde der Staatsanwaltschaft
übergeben. Nach neueren Meldungen ist auch die Frau ihren
Verletzungen erlegen.

— Jrnn (Bez . San Sebastian ) , 5 . März . Auf dem Zoll¬
amt ereignete sich eine furchtbare Dynamit -Explosion. Mehrere
Personen wurden getödtet oder verwundet.
Die Gefangennahme des Raubmörders Kneißl.

(Telegramm .)
hd München , 5 . März . Heute Vormittag 10 Uhr wurde das

Haus in Geisenhofen , in welchem der Raubmörder Kneißl seit
einigen Tagen sich versteckt hielt , von der Gendarmerie beschossen .
Hieraus stürmten 35 Schutzleute das Haus . Kneißl setzte sich zur
Wehr, wurde jedoch durch Schüsse , darunter einen Schuß in den
Unterleib, kampfunfähig gemacht . Er erhielt auch Berwnndnn -
geu a>n rechten Oberarm und am sinken Unterarm .

Das Befinden Kneißl's , der in die chirurgische Klinik nach
München gebracht wurde , ist ein derartiges , daß er kaum mit dem
Leben davon kommen dürfte . Die Schutzleute hatten das Haus
seit 2 Tagen umstellt und belagert . Bei ihnen befand sich u . a.
f̂tir alle Fälle auch ein Polizeiarzt .

tz Ter Raubmörder .Kneißl war schon seit längerer Zeit allen
Nachspiirungen der Polizei entgangen . Trotzdem seine Gefähr¬
lichkeit durch seine Unthaten bekannt genug war , verbargen ihn die
Gcbirgsleute vor der Polizei und führten diese, statt den schlim¬
men Gesellen anzuzeigen, noch absichtlich irre . Sein jetziger Auf¬

enthalt wurde allein durch Berrath eines früheren Komplizen
Encißl 's bekannt. Kneißl hielt sich danach in einen ) Bauernhause
des nur 9 Häuser lrnd etwa 45 Einwohner zählenden Ortes
Geisenhofen , Gemeinde Aufkirchen , Bahnstatio )) Nannhofen auf ;

( der Elgenthümer des betreffenden Hauses, der Gütler Bader
nebst Frau , ist sammt anderen, die mit Kneißl in letzter Zeit zu¬
sammen kamen oder ihn verbargen , gleichfalls verhaftet worden.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
■i = Wilhelmshaven , 5. März. Das Linienschiff „ Kaiser Wil¬
helm H, " mit dem Kaiser au Bord ging noch in der Nacht auf
die Rhede. Prinz Heinrich verließ heute Morgen mit dem Kriegs -,
schiffe „Württemberg " den Hafen . Beide Schiffe gingen unter Salut¬
schüssen nach Helgoland in See. Der Kreuzer „Jagd " und ein

' Depeschenboot begleiten das Geschwader.
— Tarmstadt , 5 . März . Die Regierung hat den Landstän¬

den den Entwurf eines «euen Wahlgesetzes für den Landtag vor-
'gelegt. Hiernach geht die künftighin aus 55 statt wie bisher aus
50 Abgeordneten bestehende Zweite Kammer aus direkten ge¬
heime» Wahlen hervor . Das wahlfähige Alter ist auf 25 Jahre
festgesetzt. Für die Erste Kamuier ist Sitz und Stimme für einen
Vertreter der technische « Hochschule vorgesehen .

hd Wie« , 5 . März . Die heutige Abgeordnetenhausfitzung
nahm wieder einen sehr stürmische» Verlauf , weil die Deutschen
die fortgesetzten lange» tschechischen Rede » nicht mehr dulde»
wollten . Als dann der tschechisch-radikale Abg . Freßl auf die
Präsidententribüne losging und dein Präsidenten ein Schriftstück
entriß, wurde er von den Deutsch -Radikale« von der Tribüne her-
untcrgeschlendert uud fürchterlich durchgeprügelt. Die Sitzung
Wurde daraus unterbrochen. Nach ihrer Wiedereröffnung erhielt
Freßl einen Ordnungsruf , worauf wieder ein Streit zwischen
den Jungtschechen und den Deutsch-Radikalen entstand.

— Budapest, 5 , März . An das Präsidium des Abgeord¬
netenhauses sind anonyme Drohbriefe gelangt , worin ein Atten¬
tat ans da -- Haris angedroht wird . Infolgedessen wird das Ab¬
geordnetenhaus ständig bewacht , während der Sitzung ist die Poli¬
zei verstärkt worden. Die Sozialisten Hugo Großmann und Ar¬
nold Weinberger, welche am Freitag Druckschriften in den Sitz¬
ungssaal warfen, wurden vom Poftzeigericht zu 160 bezw, 50

Ladlsche Dresse ._
Kronen Geldstrafe oernrtheilt eventuell 5 bezw . 3 Tage Arrest
verurtheilt .

"
— Paris , 5 . März . Das Programm für die Touloner Reife

des Präsidenten Louber ist nunmehr offiziell festgestellt . Loubet
wird am 10. April in Toulon eintrefsen und Nachmittags von
den: italienischen Geschwader begrüßt tverden. Im Palais des
Marinepräsetten findet sodann eine Zusammenkunft zwischen dem
Präsidenten Loubet und dem Herzog von Orleans , dem Komman¬
danten des italienischen Geschwaders , statt . Außerdem ist eine
Reihe von Festlichkeiten geplant.

— Paris , 5 . März . Beim gestrigen Monatsessen der deut¬
schen Kolonie, das unter dem Vorsitz des Fürsten Radolin statt-
sand, hielt der Präsident des Ouartettvereins , Eckard , eine An¬
sprache, in er der unter herzlichen Begrüßuugsworten einen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Trinkspruch auf den Botschaft
ter und dessen Familie ausbrachte. Fürst Radoli « antwortete
mit einem Trinkspruch auf die Kolonie, welche seiner Unterstütz¬
ung und Fürsorge sicher sein könne und führte sodann aus , daß
er die vom Kaiser anvertraute Aufgabe, die guten Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland noch mehr zn befestige », mit
Freude erfüllen werde . Die Rede des Botschafters erweckte
stürmische» Beifall . d • -

— Paris , 5 . März . Die nationalistischen Blatter greifen
die Kammer wegen den Verhandlungen über den Mandatsvrrlust
Dcronledes und Haberts in schärfster Weise «n und bezeichnen das
Votum als eine Schmach . N)lr der „Jntransigeant " meint,
Deroulede habe der Kanuner dieses Votum durch seine Ent¬
hüllungen erleichtert und tadelt Deroulede, daß er, um seine un¬
vorsichtige Handlung zu maskiren , seinen Mitangeklagten Buffet
zum Tnell gefordert habe. Der „Gaulois " weist darauf hin, daß
die Royalisten gegen den Mandatsverlust gestimmt haben, ob¬
gleich sie von Deroulede in schwerer, unverdienter Weise gekränkt
worden seien.

hd Paris , 5 . März . Aus SanSebastia » wird berichtet:
Deroulede ist in der vergangenen Nacht mit dem Courierzuge
nach der Schweiz abgefahren. Diese Reise steht in Zusammen¬
hang mit der Duell-Affaire Buffet.

— Madrid , 5 . März . Billaverdc hat die Kabinettsbildung
abgelehnt, da er die zur Bildung eines Konzentrationsministc -
riums notwendige Neutralität des Herzogs von Tetnan und
Romero Robledos nicht erlange» konnte.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 5. März.

Am Bnndesrathstische : Der Reichskanzler , Staatssekretär von
Richthofen, Goßler.

Das Hans und Tribüne sind gut besetzt.
2. Berathnng des Etats des Auswärtigen . Titel

Staakssekretär.
Hierzu liegt eine Resolution Münch-Ferber vor betr. Errichtung

deutscher Handelskammern im Auslände .
Abg . Prinz Arenberg berichtet über die Kommissionsver-

handlinlgen .
Abg. Schädler (Ct.) erklärt : Entgegen der früheren Ge¬

pflogenheit hält der jetzige Reichskanzler daran fest , daß die aus¬
wärtige Politik für uns nicht gerade ein Buch mit 7 Siegeln sein
soll . Wir haben schon eingehende Erörterungen über die aus¬
wärtige Pdlitik im Dezember gehabt . Inzwischen ist jedoch
Manches hinzugekommrn, was geeignet ist, Unsicherheit
und M i ß st i m m tt u g hervorzurufen , ohne daß man
gerade in den Schlachtruf Derjenigen einzustimmen braucht , die von
einer Vertiefung der Kluft zwischen Nation und Kaiser
sprechen und auch dem Reichskanzler die ' Freundschaft gekündigt
haben. In den Erörterungen wurde damals ansgeführt, daß die
verbündeten Regierungen im Interesse Deutschlands den
Buren nicht helfen können. Da kamen aber Momente hinzu
welche die H a l t u n g d e r R e g i e r u n g , wie sie dargelegtworden war
zu erschüttern geeignet sind . Vorerst die Reise des ,
Kaisers nach England und der lange dauernde ,
Aufenthalt daselbst. Niemand im Deutschen Volke wird dem
Kaiser die Anerkennung versagen, daß er mitten aus der
Jubiläumsfeier ans Sterbelager der Großmutter
eilte. Auch der Reichstag nicht. Wenn er es auch
nicht für angezeigt hielt , von seiner bekannten Praxis
abzugehen und zu thnn , was er sonst nur bei einem Sohne
des eigenen Fürsten thut . die Sitzung aufzuheben. Der lange
Aufenthalt gebe Veranlassung zu allen möglichen Combina -
nationen . Die Besserung der Verhältnisse
zu England könne nur zu wünschen
sein , auch hinsichtlich der Lagt in China .
Ganz abgesehen von der nicht beneidenswerthen Stellung
Waldersee 's wurde darauf hiugewiesen, von welch ' großer Be¬
deutung die Kaiserreise nach England gewesen ist. Es erscheint da¬
her die Frage berechtigt, welcheBedeutnnghatdieKaiserreise
nnd ihre lange Dauer . Welche Folgen knüpfen sich daran ?
Haben sich dadurch unsere Beziehungen zu England ver¬
ändert? Bezüglich der Verunglimpfung des englischen
Königs durch die Presse frage er, ohne daß er sich zum Vertheidi -
ger des neuen Königs anfwerfe» wolle (Aha !), was der Thronwechsel
für eine politische Bedeutun g habe.

England und Transvaal.
hd London, 5 . März . Nach einem Telegramm aus Adelaide

(Australien) ist dort ebenfalls ein Pestfall konstatirt worden, der
ans Südafrika eingeschleppt worden ist.

Wie eine Meldung aus Sidaey berichtet, werden sämmtliche
aus Südafrika kommenden Dampfer einer Durchsicht und Des¬
infektion infolge dort festgestellter Pestfälle unterzogen.

— Köln, 4. März . Die „Köln. Ztg .
" erhält den Brief eines

als britischer Kriegsgefangener in Ceylon festgehaltenen Deutsche«
aus Natal , der beim Einbruch der Buren in Natal gezwungen
worden, den Bnren Polizeidienst zu leisten . Die britischen Be¬
hörden forderten den Deutschen aus, nach Newcastle zu kommen,
um irgend welche Auskunft zu geben . Er folgte ahnungslos der
Aufforderung , wurde jedoch ins Gefängniß geworfen und nach
Ceylon abgeschoben, trotzdem der deutsche Konsul in Natal durch
amtliches Schreiben bestätigte, daß der Deutsche durch seinen
erztvungene» Dienst die Rentralität nicht verletzt habe. Die
Köln. Zrg . betont, der Fall erscheine den zuständigen Stellen einer
besonderen Beachtung Werth . Die englischen Behörden haben die
schriftliche amtliche Bekundung des deutschen Konsnls in einer
Weise außer Acht gelaffen , die dringend der Aufilärung bedarf.

Lord Wolseley vor dem englischen Overhaus .
— London, 4 . März . Der Herzog von Redfort lenkt die

Aufmerksamkeitdes Hauses auf das bestehende System der mili¬
tärische» Verwaltung und erhckt Klage Wer die gegenwärtige

Methode, durch welche die Verantwortlichkeit getheilt uni» die -
direkte Kontrole dem Höchstkommandirendeu abgeaommen wird.

1
Der Unterstaatssekretär des Krieges vertheidigt das gegen -

wärtige System und stellt in Abrede, daß die Unglückssälle bei
Beginn des Krieges der .Civilverwaltung des Kriegsamtes zur
Last fielen.

Wolseley sagt im Verlaufe einer längeren Rede, er habe
keine persönliche Beschwerde zu erheben , wünsche aber , daß die
Stellung seiner Nachfolger derartig gestärkt werde, daß dieselben
größeren Antheil an der Heeresverwaltung haben, als dem Höchst -
kommandirrnde« gegenwärtig zugestanden ist. Das bestehend,
System übergab thatsächlich das Kommando über das Heer einem
Nichtmilitär , dem Staatssekretär , dem Unterbeamte beigegeben ?
seien, mit denen er sich direkt zu benehmen habe. Er , Wolseley .
glaube, das System sei uachtheilig für die Schlagfcrtigkeit der
Armee und gefährlich für die höchsten Interessen des Reiches.
Solange als der Höchstkommandirende der Verantwortlichkeit für
die Disziplin und Schlagfertigkeit der Armee beraubt ist, können
wir keine wirkliche Armee haben wie die Nation sie wünscht und
für welche die Armee bereit ijft die Kosten zu tragen . Will die
Nation ein System verewigen, das so unlogisch wie unmilitärisch
und ungenügend ist ? Im Interesse der Armee und des Staates
müssen wir auf einen verständigen Plan hinarbeiten , der mit den
bestehenden Grundsätzen harmoniere . Redner verlangt , daß ein
militärischer Sachverständiger im Kriegsamt ein Privileg haben
müsse und seine Ansichten öffentlich geltend machen , wenn sich die
Gelegenheit biete und daß der Höchstkommandirende alljährlich
Bericht zu erstatten habe über den guten Zustand der Armee und
darin zu berichten , wann sich irgend ein Mangel zeige . Er bittet
das HauS ernstliche Erwägungen über das dem ganzen Wesen nach
ungeeignete System anzustellen, unter welchem die Armee jetzt
verwaltet werde.

Marquis of Landsdowne erklärt in Erwiderung der von
Wolselev geübten Kritik : Die Frage , warum es sich handle sei in
Wirklichkeit die , ob die ganze Beranwortlichkeit für die Thätig .
keit des Kriegsamtes wieder auf den Höchstkommandirende« ge¬
wälzt werden solle. Die Erfahrung könne zu einigen Aenderungen
führen, er sei aber nicht willens , auf den Vorschlag zur Rückkehr
zu dem alten System, das allgemein vernrtheilt sei, einzugehen .
Nach seiner Ansicht seien die in Südafrika gemachten Fehler nicht
aus das bestehende System zurückzuführen, sondern darauf , daß
das System nicht so zur Anwendung gekommen sei, wie es hätte
geschehen können . Wolseleys Befugnisse als Höchstkommandiren -
dcr seien nicht ««genügende gewesen, sondern im Gegenthefls
höchst wichtige , mit großem Auffichtsrecht verbunden . Er . Redner,
beklage , daß es Wolseley beliebt, sein Aufsichtsrecht geringer anzu¬
schlagen, als es in der That war . Wenn Wolseley ei« wenig
mehr bereit gewesm wäre, aus großen Gelegenheiten, die in seinem
Bereiche lagen , Vortheil zu ziehen und über seine Gelegenheit ein
wenig sorgsamer gewacht hätte , könnten die Dinge anders ver¬
laufen sein . Wenn er den ihm übertragenen Befugnissen mehr
Aufmerksamkeitgezollt hätte, hätte er die Regierung in den Stand
setzen können, eine große Zahl von Hilfskräften in England besser
zu verwenden.

Lord Lausdowne fährt fort : Wenn Wolseley den Anord¬
nungen , wodurch von ihm die Aufstellung eines Offensiv» und
Defensiv -Planes verlangt wurde, besser uachgekomme « wäre , hätte
er vielleicht vor dem Burenkriege der Regierung darlegen können ,
daß Ladysmith nicht eine für die Besatzung durch englische Truppe»
geeignete Station sei, und der Regierung sagen können, daß mehr
als ein Armeekorps nöthig seien zur Unterwerfung von Trans¬
vaal . Ich bin überzeugt, Wolseley würdigte seine Befugnisse nicht
genügend. Wolseley hat sich , was seine Vorschläge betrifft , nicht
viel zn beklagen gehabt. Auf seine Veranlassung vermehrte die
Regierung die Armee um 25 000 Mann . Wolseley hat die Trag¬
weite des Systems von 1895 nicht verstanden, welches im Prinzip
gesund ist . Die Debatte wird darauf vertagt .

— London, 5 . März . Bei Besprechung der Berathungen des
Oberhauses erklärt der „ Standard " : Die Ausführungen Laus-
down s bilden einen Anklageakt gewichtigster Art .

„Daily News" meint : Der Angriff Lansdown 's auf Wolse¬
ley sei sehr ernst .

Die „Times" erklären : Das Verhalten Wolselcy' s selbst
lieferte ein bündiges Argument gegen die Anhäufung von Pflicht
te» nnd Verantwortlichkeiten des Höchstkommandierenden.

vre Vorgänge in China.
— London. 5. März. Die „Times" veröffentlichen eine Depesche

ihres Pekinger Korrespondenten , worin es heißt : Die Russen gebe»
zu , daß die in den „Times" am 28 . Februar veröffentlichte«
Bestimmungen des Mandschnreiabkommens im Wesent¬
lichen richtig find. Sie bestreiten die Richtigkeit bestimmter
Einzelheiten . So soll es im Artikel 4 nicht heißen :
China verpflichtet sich, keine Truppen an irgend einem Platze
aufznstellen, wo die Eisenbahn noch nicht vollendet oder begonnen
ist , sondern richtig : China verpflichtet sich, keine Soldaten an irgend
einem Platze der Mandschurei aufzustellen, ehe die transmandschurische
Bahn fertig ist. Auch ist der Anfang des Artikels 8 bestimmter ge¬
faßt, als in meinem Telegramm .

— Shanghai , 5. März . „North China Daily News " schrei¬
ben aus Peking vom 3 . März : Es heißt. Rußland habe Artikel 7
des Mandschurei-Abkommens zurückgezogen . China gppellixtr
wegen des Vertrages an die Mächte .

Nach Mittheilungen aus Singansu zeigt die Kaiserin-WittM
ziemlich heftigen Widerstand gegen die Rückkehr nach Peking.

hd Paris , 5 . März . Der Minister des Auswärtigen , Del-
raffe, theilte im Ministerrathe mit , daß sämmtliche vereinbarte»
Strafen gegen die Schuldigen an den Pekinger Verbreche« gefteM
vollzogenEwurdem ^(Frkf^ tgJ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E^^ ,
Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol.<. «nd Hydragr.

vom 5. März 1901 .
Von der iberischen Halbinsel aus zieht sich quer durch Mittel»

europa bis nach dem Nord osten des Erdtheils «in Rücken hohe»
Druckes, welcher eine über der Balkanhalbinsel gelegene Depressiv»,
von einer ziemlich tiefen , welche nördlich von Schottland
erschienen ist , trennt ; diese hatte schon am Morgen ihre Herrschaft
über den größten Theil des Binnenlandes ansgebreitet, wo dar
Wetter meist trüb nnd regnerisch war. Bei etwas zunehmende»
Temperaturen ist weiteres Anhalten der Regenfälle zu erwarten . _

Wittrruagsdrodachlnngrn der Meteora ) og . Station Karlsruhe .

März
Baro« ,

mis
Th»rm.
io C.

« Mol.8«» cht. tu Drei. * —

4. Nachts 9U. 752 .7 5.2 5 .7 86 SW bedeck
5. Mrgs . 7 U. 753.1 5 .4 5.5 82 SW rr
5. Mittags 2 U . 751 .8 9.4 6 .9 79 SW §

Höchste Temperatur am 4,
situhrti SW/tAt 4. ß

März 7 .5 ; niedrigste in der darauf
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. Handel und Verkehr.
— Berlin . 5 . Marz . Von der Vertretung und dem Ausschuß

-tzM- Rmlobligattonäre der Deutschen Grundschuldbank geht
folgende Mittheilung zu : Die Liquidationen der deutschen
Grundschuldbankwerden heute die Eröffnung des Konkurses über'
das Vermögen der Gesellschaft beantragen . In Geneigtheit des
,ms in der Versammlung vom 29 . Dezember 1900 ertheilten
Mandates haben wir den Eintritt der Zahlungseinstellung durch
Rundung der Zinsansprüche der Realobligationäre abgewendet
und dadurch bis. jcht . die ssrpfsnrmg. deZ Tonkurses verhindert .
Nachdem aber bei Aufstellung der Liquidationsbilanz eine Ueber-
schuldung dcr> Gesellschaft auch bilanMäßig festgostellt worden
ist. haben wir anerkennen muffen , baß die Liquidationen nu >r-
wehr durch die ẑwingenden Vorschriften des Paragraphen 240
Abf . 2 und 316 . des Handelsgesetzbuches zur Stellung des Kon-
kurSantrageö werpslichtet sind . Indessen sind unter umsichtiger
Mitwirkung bereits Bestrebungen dahin irrt Gange , den Real¬
obligationären die 'gesamnite - vorhandene Masse zu erhalten und
dgrch Ueberlejten in die neue Organisation Nachtheile zu der»
hüten , welche > yn seiner konfursniähigen Versilberung der ein.
zelnen Objekte drohen würden . Sobald es der Gang der Der -
Handlungen gestatten wird , werden wir mit bestimmten Vor »
Mägen in der Versammlung der Realobligationäre herantreten .
Berlin , 6 . März . 1901 . Vertretung der deutsche » Grundschulö -
bank m Liquidation .

Mannheim, 4. März. Produktenbörse.
per 100 Kilo

Wem Pfälzer 17.50 —00.00
, Norddeutscher 47 .50—00.00'

• ,
' « zim» 18 50 —19 .00

, Theodofta 18:50- 19.00
, Saxopska 18 .00—00 .00
, « Ufa 17.75 - 18 .00
, Tagaurog 18 .25 —1875

v, , Rumänischer 17.75 — 18.75
i« :. , - «ui» . Mut . 18.00 - 00.00
- , amerik. Spring00 00— 00.00

. Kauf- » II 17.75—18 .00

. La Plala 17.75 —18.00
p WaNa- Walla 17 .70 - 00.00

. , Bahia blanca 18 .25—00 .00
. Seme»« Rufle 18 .50 — 00.00

Kerne» 1725 - 00.00
Russe» Pfälzer 14 -75 - 15.00

. Norddeutscher 00 .00— 00 .00

. Russischer 15 25 - 0000
« erste hies. Gegend 16 75 - 00.00
- . Pfälzer ' 17 .25 - 17 .75
' , Ungensche 1800 —18 .25
8utler„ rst» 18 .00- 00.90
Hafer Badischer 14 35 - 15 .00

. Norddeutscher 00.00— 00.00
Weizen« . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg - 00.00—00 .00

r rusfischer 14 .50 - 18 .50
, Amerikany 14 -50 — 14 .75

Wuiettf . mixed 11.60 —00 .00Mai«
, La Plala
, Dona »

KohlrepS Dtsch .
Wicken
Roth Kleesame » l

11 .75- 00 .00
12 .50- 00 .00
31 .50 - 00 .00
19 .50 - 20 .00

115 .00- 125 .00
Deutscher II 1QQ .Q0 - 1Q5 00
Luzerne
Provence-
Esparsette
Anierikailer

daßLeinöl 'mit
Rsthöl mit HUB

. bei Waggon
Petr. Amerikany

» bei Waggon
„ bei Basstnwag
, Russische»
, bei Waggon
, bei Bossimva - . 18 50 — 00 .00

70er Rohsprit 46 .50 - 00 .00
90er unversteiiexter 32 .00 - 00 -00
J 4 Roggen», . Q 1

87 .00- 95 .00
105 .00 ^ *15 .00

32.00 - 33 .00
102 -00 - 105 .00

55,00 - 00,00
66 .00 - 1)0 .00
64,00- 00 .00
24 .00- 00.00
23.20- 00 .00
19 .50 - 00 .00
28 .00 - 00 .00
22 20 - 00 .00

" " ÄÄ 2625 24Ä 23 .25 2^ 25 2025 8385 8025
Tendsnz ; Weizen etwas ruhiger. Roggen unverändert. Brau¬

gerste fester, Hafer fest. Mais unveräudert.
* Pforzheim , 6 . März . Viehmarkt vom 4 . März . Ochsen :

Zufuhr 92 , Verkauf 40 . Preis für das Stück 300 — 400 Mark .
Kühe : Zufuhr 164 . Verkauf 80 . Preis 200 — 400 Mark . Kalb -

_ Badische -Presse ._
innen : Zufuhr 98 , Verkauf 50 , Preis 200 — 350 Mark . Kälber :
Zufuhr 23 . Verkauf 15 , Preis 40 — 50 Mark . Pferde : Zufuhr
254 , Verkauf 30 . Preis 100 — 1000 Mk. (Pf . AZ

* Lahr , 3 - Marz . Ter gestrige Schweinemarkt war mit 207
Ferkeln befahren . Verkauft wurden 160 Stück . L . Z .

* Hornbcrg , 3 . März . Auf dem gestrigen Schwcinemarkt
waren lt . „ Cf .

" 60 Ferkel aufgefahren , von denen 40 verkauft
wurden zum Preise von 25— 30 Mk. pro Paar .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 10 . März :

Ländl . Spar - und Borschustvercin Handschuhsheim. Nachm.
2 Uhr Generalversammlung . ■ •

Ländl . Kredit- und Sparbereia Schillingstadt . Nachm , halb
3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen dahier ordentlichen Generalver¬
sammlung .

Landw . Konsmn- und Absatzverei « Laudenbach. Nachm , halb
3 Uhr im Gasthaus zum Einhorn dahier ordentliche General¬
versammlung .

Landw . Konsum- und Abfatzverein Schlüchtern. Nachm. 2
Uhr im Gasthaus zum Lamm dahier Generalversammlung .

Läudl . Kreditverein Geißlingen . Nachm. 2 Uhr im Gasthaus
zum Rebstock dahier Generalversammlung .

Neustadt. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Linde in Löffingen
landw . Besprechung.

Montag den 11 . März :
Ländl. Kreditverein Obrracker . Abends halb 6 Uhr im Rath¬

hause dahier Generalversammlung .
, Sonntag , den 16 . März :

Landw. Känsurm und Absatzverei» Laudenbach. Nachm , halb
3 Uhr im Gasthaus zum Einhorn dahier ordentliche General¬
versammlung .

Dienstag den 19 . März :
Darlehnskaffenverej « Bodman . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus

zur Linde dahier Generalversammlung .

Konkurse in Bade » .
Mannheim . Buchdrucker Johann Georg Trunk . Konkursver¬

walter Dr . Fürst . Konkursforderungen sind bis zum 22 .
März beim hiesigen Amtsgericht anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen 10 . April .

Mannheim . Fahrradfabrikant Gustav Spalding . Konkursverwal¬
ter Rechtsanwalt Dr . Panther . Konkursforderungen sind
bis zum 10 . April beim hiesigen Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 26 . April .

Mosbach. Nachlaß des zu Ncudenau verstorbenen Landwirthes
Urb . Söhner . Konkursverw . Bürgermstr . I . Vogt in Neu - ,
dsnau . Konkursforderungeu find bis zum 13 . März beim
hiesigen Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemel¬
deten Forderungen 31 . März .

Rastatt . Bäcker Rupert Reuter in Otterödorf . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Götzmcmn hier . Konkursforderungen sind bis
zum 9 . März bei hiesigenr Amtsgerichte anzumelden . Prüf -
ung der angemeldeten Forderungen 21 . März .

Konstanz. Schlossermeister Friedrich Rickert . Konkursverwalter
Kaufmann Ebel . Konkursforderungen sind bis zum 11 .
März 1901 beim hiesigen Amtsgericht anzumelden . Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen 18 . März .

b£31
! 4- Hii

JM

. Eine noch fast neue Akkordjithor
>st um den billigen Preis von 12 Mk.
m verkaufen . 83353

« chützeuftraß - 98, 1.
Zwei neue BahnwartSmäntel ,«och nicht getragen, sind billig zu

verkaufen. Wo ? sagt unter Nr .
B»355 die Srved. der „Bad . Presse ".

Verloren *
Im Laden der Geschwister Knopf

wurde Montag Nachniittag ein schwar¬
zer Geldbeutel mit 20 M . in Gold
und ca. 9 M . in Silber verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben gegen gute Belohnung ab¬
zugeben 83335

Zähringerstr . 80 . 3 . St .Eine junge , chrliche Wittwe sucht
Beschäftigungfür Morgen » Bureau
in reinigen oder Abends Lade « zu
putzen. Zu erftagen Güthestr. 81 .
Hmterbaus. 3 . Stock. 83359 Jung . Hund verlaufen .

Rasse Leonberger , rothbraun , weiße
Brust, Vorderpfoten weiß und trägt
ein Würghalsband , hat sich am Frei¬
tag Nacht verlaufen. Bor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Belohnung
abzugeben 83958 .3.1

Uhlaudftrahe 7, 1. Stock .

Magazin
1v« Aufbewahren von Möbeln , auch
ÄS Werkstätte benützbar , ist IN
vermiethen. 1659*
. Krieastrahe 12, jm Uhrenladen.

Werkstätten
ko« 50—100 qm , mit

ohne «Sohnun - so»
fort zu vermiethen.
. Näheres Rttppurrer»
Spaße Nr. 20. 2327
dlllühlburg , Hardtstraße 26 , ist eine

Wohnung , bestehend au» zwei
Znnmern , Küche , Speicher und Keller ,« Ll . April zu vermiethm. 83025.3.2

Ein gut geordneter, starker Verein
in nächster Näh» ( ' /.stündige Fahr-
gelegcnheit ) sucht einen durchaus er¬
probten, tüchtigen Dirigenten. Off.
unter Rr. 1259« an die Exped . der
„ Bad . Prefle" erbeten . 2.1

Mädel — Bette « i Tische, Stühle ,
Bettfedern, ganze AuSst. kauftman am
billigste» bei N. Wk , Schwanenstr. 34.

Fräulein
wünscht für einige Monate liebevolles
Heit» (Land ausgeschlossen).

Offerten unter Nr. 83319 in der
Exped. der „Bad. Presse

" abzugeben.

Alke - Ml .
Ein junger Mann , ledig, militär-

ftei, auf dem Bureau einer Floret -
seidenspinnerei seit mehreren Zähren
thätig, in alle» vorkommenden Ar¬
beiten vettraüt , sucht, gestütztauf gute
Zeugnisse, anderweitig event . ähnliche
Stellung. Offerten unter Nr. 1257 «
an die Expedttivn der „Bad. Preffe"
erbeten . 3.1

II Stelle finden :
W» Buffetfräulein , Restauratians-
HzKöchinnen. 3 HauS - und Zapf¬

burschen, Zimmex-, Haus- und
Privatmädche». 83364

Stelle suche« mehrere tüchtige
Kellnerinnen und Köche durch das
Bureau Höfler. M ^ trft- 69 .

Ein jg ., verheir. Mann» 4 Jahre
gedient , welcher auch schon als Hilfs -
aufseher thätig war , sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse, ähnliche Stell ,
uug, Pottier oder Koffenbote nicht
ausgeschlossen. Kaution kann gestellt
werden. Gefl. Offerten unter Nr.
83343 bittet man an die EMd . der
„Bad. Prefle" zu lenden .

tehrlings -Gesuoh .*
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung und schöner Handschrift kann
sofort als Lehrling emttete« bei
83952 Adolf Blum Sijbne.

« eberseeische Rehtabake . Eine tüchtige, in der Schuhbranche
bekannte

Nerträufevirr
sucht p« 1 . Mai Stellung . Offerten
unter Nr . 83320 an die Exped . d»
„ Bad. Presse " erb.

fiau$l)älteriti.
Ein besseres, gesetzte» Mädche «

mit guten Zeugniffcu , welche» der
feineren Küche selbständig vorsteben
kann , sowie in allen Zweige» de«
Haushalt » durchaus erfahren ist,
sncht Stelle auf 1. April bei ein¬
zeln» Dam» oder älterem Herrn ;
dasselbe ginge auch zu zwei Personen .

Gest. Offert, unter Rr. 83843 an
die Exv . der . »Bad. Preffe " erbeten.

Eine ältere Person, die einer Hans -
haltnna sclbständrg vorstehen kann ,
sucht hier Stelle bei einem einzelnen
ästeren Herrn aus 15. April oder
1. Mai. Gefl» Off. u. 83341 an die
Exped. der „Bad. Prefle" erbeten.

Telegraphische Kursberichte
vom 5 . März.

Länderbank 107.—
Wiener B .-V. 122.50
Ottomanbauk 102.50
Schweiz . Central 162 .80

. Nordoll 115 .20

. , Union »9.30
Jura Simpl . 101,—
Mitt-lmeer

» rankfnrt a. M.
l '/,4 Uhr Nach,».)

Credit
Dlsconto
StaatSbah»
Lombarden
Tendenz : fest .

Frankfurt a . M.

215 .20
181 .60
145 .-
24 .30

Oest. Cred .-A. 215 .30
Oest. StaatSb..A. 11480
Lsiiibardeu 21 .20
3 ' /,Port . St ..A»l . 26.10
Egypter —
Ungarn 93 .30
DlSc. Com .-A . 181 .40
Gottbardbabn-A. 167 .60

26.20

110.-

»6^—

«i.

20450
81 .20
85.15

769 .25
3 '/.

16 .25

3°/. Mexik. ult.
6°/. . .
Banque Ottonr
Türkenloose
Italiener
Tendenz : fest .

Frankfurt «
(Schlußkinse ..;

WechselAmsterd . 169.40
• London
« Pari«
, Wien

Wechsel Italien
PrivatdiSconto
Napoleon »
4' /» Deutsche Reich»!

Anleihe (S ' /e) 98 .20
3 ' /. d». 88.80
3 '/. Pr . Conf . 98 -
5®/° Italiener 95 .90
4 ' /,Oest . Goldr . 100.85
4 ' , . ' /.Oest .Silb-r 98 .70
1860er Loose 142.-
4% Portug. 88.50
Russische Staat ». 96 .-
Serben 64 .50
4*/o Spam Ext. 72 70
4' /» Ungar. Goldr. 99 .35
Ungar. Kronenr. 94.60
Berliner H.-G.
Darinst. « k.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credlt-Bk. 139 .70

Hyp .-Bk. 167 .

15250
134.—
207 .90
151 .10
120 .50

Harpen »
5®/0 Argentinier

99 .80
171.40

35 .10
5°/ö South. Pres. 107.80
4abg . 3 '/, ® «Bad.

St . -Obl . i . G. 96 .-
dto . i . M. 96 . -

3 '/. °/« 1900 95.60
8' . «Bad .St .O . M . - .-

45.—
113.-

83.85
84.26
94 .60
93.30

Hl 98 42 .25
26 .10

167.55
125.90
136 .—
77 .20

118 .40
13050

Anfangs fest . Hütten bester.

4®/, Griechen
Türkenloose
D . Türken
5®/, Argentinier
5*/, Chinese»
5®/, Mexikaner
5•/«
3®/. *
fflfät*. Hyp .-ik
Elbthal
Mertdloiialb .
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschl». Grih»er 16l .—
KarlSr. Maschi» . 220.—
North .pref -Sbare» 87 .50
A. Elektr .- Gesell. 209 .-
Schlickert 169.50
Veloee 47 .-
Oberrh . Bank 117 .90

Rachbilrse
(0 '/4 Uhr Nachm.)

Berliner Bank 101 .40
Credit 215 .30
Dlsconto 164 .50
StaatSbah » 145.—
Lombarden 21 .30
Tendenz : fest.

Berlin
(Anfaugskiirle ).

Credit -Aktien 215 .25
DiSconto - Coninr. 184.50
Deutsche Bank 208 .30
Bert. HandelSb . 152 .25
Bochiun.Gubstahl 191 .80
Laurahütte 206 .20

Harpener 171 .10
Dortmund« 79.40
Tendenz : lest.
Berlin (Schlutzkurseä

3 '/,' /. N«ich»anl. 9810
g»/. _ 68.60
3>/,'/« Pr . Cons . 98.10
Kredit 315.50
DiSconto 184.40
Dreldener 150.80
Nat.»Bk. f. Dischl . 128.- .
StaatSbah» 14190
Bochum» 191 .25
Gelsenk.Bergwerl 175.90
Laurahütte 205.70
Harpe »« 17 - .70
Dortmund 79.40
« . E .-G. 307^ 0
Schnckert 170.—
Dyuamii Trust 159J5C
B . §köl».« ottweller

Pulvers. 191,—
Deutsche Metallpatr .»

Fabrlt. 200.50
Kanada-Paelfle 8910
PrinatdiSeont« Ü '/»

«Sie« (Borbörse.)
Creditaktien 681.50
StaatSbah » «76.50
Lombarden 102.—
Marknoten 117 .45
*■/,•/• Ungarn 118.20
Oest. Papierrent « 98.60

„ Kroiienreute 98 .80
Läiiderbank 419.60
Ungar . Kroneur. 93.70
Alpine —«—
Tendenz : fest.

Pari ».
3®/. Rente 102.27
Spanier 73 30
Türke » 21 .32
Italiener 95.80
Banane Ottoman 650.—
Rio Tiuto 1540.—

London .
Debeer» ' 33
Chartered 3 '/,
Goldfield , 8
Raiidniine» 43
Eastrand 7 %
Atchiso » Top 91
Lonirv. Nashv , 95

Banken still.

Briefkasten .
R . G . Der betr. Fuhrunternehmer Ware an sich haftbar ,

um so mehr , als er die Anfuhr der Kohlen selber beaufsichtigte .
Eine andere Frage aber bedarf erst der Feststellung, ob sich die Be¬
schädigung des Cementbodens im Hofe bei der Anfuhr vermeiden
ließ . Bezüglich Ihrer weiteren Anfrage sei betont , daß der hier
einschlägige § 831 B . G .-B . von der Haftung des Geschäftsherrn
(d . h . also des Fuhrunternehmers usw.) für dm von seinen Ange¬
stellten und Gehilfen widerrechtlich angerichteten Schaden handelt .

« MB

GilHge MsgelegenW
Wir offeriren aus unserem 252«

Total - Ausverkauf
für Aussteuern :

Leim M Hitlbleiitkil » olti Breite»,
ImKe ui Bettbezüge i» »di ,»d 6mtt,
Kulmes , Wms, Siiilbtüchcr,
Mültjer, Müchek, Seruietteu,
Kücheuwäslhe , W« clkeu, Aepieikeu

ru beaeutrnS ermäzrlgten Preisen , -s-

Heinrich Gramer hl, '
Kaisevstvatze 189 .

NB . Zur Vereine und Anstalten besondere
prelrermätzignng .

Tin braves Mädchen ,
da» schön waschen kann und die Haus¬
arbeit versteht , findet gute Stelle und
« elegenhett , da» Kochen zu erlemen .
Dnrlacherallee 11,3.St . 83365.2.1

Ein Fräulein wünscht Gelegen¬
heit, sich in einem Colonialwaaren-
Geschäst auszubilden.

Offerten bette unter Nr. 23347 an
die Exped . der »Bad . Preste ®.
gsjtl ielanbtsträßt 22 , ist im Seitenbau

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . April oder
1. Mai zu vermiethen . 83337

Näh, im 3. Stock, Vorderh .
errenftt. 16, Seitenb. , 3. St ., gut
möbl. Zimmer mit Pension

per sofort ob. auf 15. d. M. zu ver¬
miethen. 83357

Q ^chützenstraße 8 a, find 2 « chlaf-'*■*' stellen sofort an ruhigeArbeiter
zu vermiethen. Näheres im Laden.

ehützenstraße 10, 4. Stock, ist ein
moblirteS , auf die Straße geh

Zimmer sogleich zu verm . 8335»
5 Zimmerwohnung , der Neu«

zeit entsprechend, 2 . oder 3. Stock,
(Südstadt ausgeschlosten) auf 1. Juu
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 83349 an die Exped . der
„Bad. Presse" » beten.

Ein sehr gut rnöblirtes, große»
Zimmer, wenn möglich mit sepa¬
ratem Eingans, wird von einem
besteren Herrn bis 15 . März gesucht«
(Studentenviertel ausgeschlossen).

Offerten unter Nr . 83345 an die
Exped. der «Bad. Presse ". 2.1
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Sciiwarswäl &er Bankverein Triberg .
Zsrizmk >erlijs«»W in Wissen, Fsrtimzta, Lömch, Zell i. A. «sd Sd Rheisfettes.

Krlan; nach dem Adschlust am 31. Dezember 1900.
Freiwillige Fcikt«dir

I? . Eowpagnie .
Zur Beerdigung unserer verstorbenen Kameraden

^ ollenbei 'gei '
tritt die Mannschast Mittwoch Vormittag ' /,1V Nhr an der !
Kirche (Werderplatz ) an.
2540 Hch . Kohlbecker .

Salamander
Gvstev guucl &vixliev Rudeveluv .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, unsere verehrlichen Mit¬
glieder von dem am 3 . März er¬
folgten Hinscheiden unseres Mit¬
gliedes

Herrn

Julius Köllenberger|
Weinßändler

in Kenntniß zu setzen und zur Theilnahme am Leichen»
begängnch — Mittwoch den 6. März , Vormittags !

11 Uhr, von der Friedhofkapelle — einzuladen.
Wir verlieren in dem Heimgegangenen ein lang-

jähriges , treubewährtes Mitglied und lieben Sports¬
freund, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden .
2534 Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitthellung, daß unsere liebe Tante, Frau

Katharina Hertel H 'l e?
geh. Mössner,

nach kurzem, schweren Leiden imAlter von 66'/» Jahren
sanft verschieden ist.

Karlsruhe, Areibnrg i . A ., den 5 . März 1901.
vie trauernden hinterbliebeneu.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. März

1901, Nachmittags Vt2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle zu Karlsruhe aus statt.

Trauerhaus : Durlacherstraße 24 . 2535

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme Bei I

> dem Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Gatten |
und Vaters

Wann Zauner
für die zahlreiche Leichcnbegleitung und Kranzspenden,!
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Hof-
Lediger Fischer und den erhebenden Trauergesang des

| Gesangvereins „Concordia" sprechen wir unfern herzlichsten |
r ”f0“8- Ae tmknck, ßickrilieSk»».

Karlsruhe , 4. März 1901 . 83324

Dcrnksclgung.
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme, !

j welche uns von Nah und Fern anläßlich des nns so schwer !
betroffenen , unersetzlichen Verlustes unserer nun in Gott ruhenden , jlieben , guten Mutter , Schwester, Schwägerin , Schwiegermutter

! und Pflegemutter

♦ >Jm Marie Platz Am
geb. Doll,

zu Theil wurde », für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe - j
stättc , für die vielen Blumenspenden sprechen wir unser « innigsten
Dank aus : insbesondere danke ich meinen Vorgesetzten sowie meinen !
Kollegen der „ Badischen Preffe " und den Tischherren für ihre

| herzliche Theilnahme . 1

Karlsruhe , Köln 0 . Rh., 5. März 1901 .
I « Ramen der tieftrauernden Hinterbliebene « :

Heinrich Platz , Schriftsetzer.
12536

i vA r t
Baarbestand . . .
Wechselbestand . . . . . . . . . .
Werthpapierbcstand . . . . . . . . .
Werth des Inventars . . . .
Werth der Bankgebäude . . .
Bisherige Neubaukosten in Tribrrg . . .
Ausstände :

• ) Debitoren in laufenden Rechnungen
d ) Guthaben bei Banken . . . . .
«) Vorschüsse auf bestimmte Termine .
d ) Geleistete Bürgschaften .
• ) Hypothikcn -Forderungcn . . . .

—
Jt 4 P a f s i v a . Ul 4

125421 79 4000000
# 4 . 2 046821 44 Reserven :
# # 133 715 89 a) gesetzliche . . . . . . • 1 , 600000

ch # 4000 - - b) besondere . . . . . . . * i 4 » . • 140000
, # 75 000 — Verpflichtungen :
• * . 67 944 58 a ) Kreditoren tn laufenden Rechnungen • 4 • , 1694221 «Sb) Anlehen ohne Kündigung . . » » • 57184 58
* , 7398913 96 o) Anlehrn mit Kündigung . . 4 2098182 84

102144 11 1674010 Ü
• 429743 35 Geleistete Bürgschaften . • « st , « « 26239 A

» 26239 29 Dividenden :
• » » 124618 66 • ) aus früheren Jahren . . . « ♦ i 4 4 1085

d) für 1900 . . . . . . . • * st 260000
Tantiemen und Gratistkatione « . . . v « . . . • 63689 37

10534563 07 10534563 07

Gewinn- und Nerlust-Rechnung 1900.
Soll .

An Verwaltungsunkosten . . . , . .
* Handlungskosten . . . . . . . . .
„ Stenern . . . . . . . . . . . . . . .
„ Verlust in der Aug . Eug . Willmann 'schen Gant in

Whrenbach . .
„ Abschreibung tut Werthpapieren . . . . . . .

^ !Rein^ewinn . . . . . . . . . .

Jt 4
46 980 —
35 474 25
38294 84

1843 61
14627 82

404026 76
541147 28

Habe «. | •* 1 -4
Per Ueberschuß an Zinsen . . . . . . . . . . 1 375 587 5z

„ Ueberschuß an Provision und KourSgewinne . . jj 166 090 76
„ vereinnahmte Depotgebühren . . . . . , , . 46O| -

5411471 N

Gewinn -BertheUnng :
7 °/o Dividende von 4000 000 Mk. Kapital . . « . 280000 Mk.
Zuweisung an den gesetzlichen Rcservefond . . . . . . . . . . . . . . . 3OOOO „Zuweisung an den besonderen Rescrvesond . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 „
Abschreibung auf Mobilien -Conto , Gebäude -Conto und für Baureparaturen . . . . 1O387 „ 39 Pf .
Tantiemen und Gratifikationen . . . 63 639 „ 37 „

404 026 Mk. 76 Pf .

1244 *

Der Gesammt -Umsatz aus beiden Seiten des Hauptbuches beträgt 357081008 Mark 08 Pf . gegen 310954219 Mark 63 Pf . im Jahre 1899'
Triberg » den 28. Februar 1901 .

Der Borstauv :
Wni . Sitz .

Frauenhildung
Herr Rechtsanwalt Br . ölet ,

7 . März einen

Frauenstudium .
hält Donnerstag den

4. Vovtv <rg über :
„Die Stellung der Frau nach d. R. B.
zu dem die gelöste» Eintrittskarten Giltigkeit haben . 83354

De * Vorstand .

u

Patent- und technisches Bureau
Ton

Ingen . ' A. Schweizer
Kaiientr . IW , Karlsruhe . 4erWridstr.
Erwirkung in- und ausländischer Patente, Muster-

und Markenschutz .
Verwerthung guter Patente .

Anfertigung von Zeichnungen jeder Art, teohn, Schriftsätzen
-und Uebersetzungen . 2532*

Projektirung und Ausführung von
Hans - und Fabrik-Entwässerungsanlagen ,

Dampfkessel- Dampfmaschinen- und Transmissions-Anlagen .
Lieferung von Lokomobilen, Pumpen , Gasmotoren , Gas¬

erzeugern, Metall- und Holzbearbeitungsmaschinen.
Stahlformguss - und Schmiedestücke

nach Modellen oder Zeichnungen.
Vertrieb von bau- und maschinentecbnischen Artikeln.

Auskünfte und Kostenanschläge unentgeltlich.

Geschäfts -Empfehlung
Beehre hiermit geehrten Herrschaften von Karlsruhe und

Umgebung ergebenst anzuzeigen , daß ich mich in Blankenloch
etablirt habe und empfehle mich im >

Mp uil Mticlten m Stift* uni Zikrgiick» jg« sw.
Durch langjährige Thätigkeit im Auslande , sowie im Stadt¬

garten und Hofgarten in Karlsruhe bin ich im Stande, , allen
Anforderungen gerecht zu werden und wird es stets mein eifrigstes
Bestreben sein, durch pünstliche Arbeit bei billiger Berechnung
mir das Verhauen der mich Beehrenden zu sichern . Pläne,
sowie Kostenanschläge werden kostenlos ertheitt. 83336

Hochachtungvollst und ergebenst
Aug . Iloflieinz , Gärtner.

Offerten bittet man an Kar ! Bei « , Gärtner , Sternbergstraße 6,
Kar lsruhe , zu senden._ _ ■'

Renommirte hollSndisohe Cigarrenfabrik awollt
solide, tüchtige

sr Platzagenten .
Offert , mit genauer Angabe taub Ref . unter K» 227 an

BaaaeaaReln & Vogler , A.-G. , Ansbach . 1237a .3.1

«st»»»»»»»»« »»»»»»»»»»
$ Laden für «
S Gärtner oder Blumenhändler. 5
2 Ein Lade » mit Wohnraum und Kellerantheil in rn .
V frequenter , concurrenzloser Gegend der Kaiserstrabe ist aus 1. April KK
O billig zu vermicthcn . Liebhaber wollen Adresse» gefl. unter Q

^
Nr . 2539 in der Exped. der „ Bad . Presse * abgeben . 2.1

^»»»»»»»»»»»:»»»»»»»»»»

Zsllendaü
garamtalt

Loüenstrasse 81 b.

Vamp. - u. tieisilMfttider*
I . Klaffe M . 120 , n . Kl. 1 . « bannt , bilg .
Dieselben wirke« durch vermehrte« Stoff¬
wechsel vorzügl . geg. GrkSttnngen a . chro«.
Grkranknnge«. Bei hartnäckige« , schwere«
Leiden ist die Mitbenützung v. Moor -, Loh¬
tauin », Fichtennadel », Kohlenfanre », Soolc-
«nd Elektrische BSder rc. von sicherste» ,

Erfolge . 2468»

Ein Mädchen
für leichte Arbeit wird sofort gefacht . Solche, dir
im Falze « geübt find , erhalte« de» Borzng .

Näheres in der Expedition der „Bad . Preffe".
ia . Hebelräder ! "W

Paul
Fröhlich
& Cie,,

Lindenthal .
Prei» Mk 175 und 180. Z

Damenrad Mk. 185 nnd 190. oVersand direct an Prirate . tH

Vi« sparsame Hausfrau verwendet :

zum Wurzen
der Suppen , Saucen , Gemüse.Salate « . s . w . » ebenso läaggis
Gemüse- « . Kraftsuppen . 1063 »Var ! W8rner , Herrenstr . 8.

sucht eine solo. Firma geg.
Sicherheit.

Gefl. Offerten unter
Nr. 83342 an die Exped .
der „Bad . Preffe".

Dampfbranerei ,
Mälzerei «nd Wirthfchaft.

Im bad. Oberland ist fragl . Ge¬
schäft, der Neuzeit entspr. eingerichtet ,
mit gutem Consum , wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen oder gegen
kl. Wirthfchaft zu vertauschen.

Näheres durch H . Weisshaupt ,
Lischbach am Bodensee. 1256»

Billig ru verkaufen:
1 vollst. Bett (eiserne Bettstelle ), 1
einthür . Kleiderschrank, 1 Küchentisch,
1 jap . Schreib - ob. Nippes -Tischchen,
Waschkcflcl , Waschgestell mit Wasch¬
becken, Hocker , kl. Waschkübel, kl. Gas¬
arm , Herdkaffeebrenncr u. div . andere
Gegenstände . 83367

Göthestr . 18 , 3. Stock rechts.
Kleißige », junge » Mädchen

findet bei kleiner Familie gute
Stellung per 1. April - 83354

« örnerstraße 28, II .
Fräulein, “äUf
Stenograph . Schreibmasch ., sucht
Stell «. Off . unt . v . W. 3U476 anv. Frau, Hatu. 1251a .3. i

VerrmvmAogktfrmmlm
Karlsruhe .

Donnerstag de« 7. Mär »,
Abend » 8 1/* Uhr,

im Hotel und Rest. | . gold . Adler !

MmtsneksnumiliiW .
Tagesordnung :

1. Geschäftliche Mitthrilungen .
2. Allgemeine Besprechung .
3. Gratisverloosung .

Der Borstand .
Französisch .

Ein junger , französischer Lehrer
wünscht unter mäßigen Bedingungen
stanzöfische Stunden zu geben.Duret , Lrbprinzenstraß« 4 , IV.

100 Ztk. Lilkrnhe ,
hat zu verkaufen 833392 .1
Lud . Schenkel in Durlach ,

Scboldstraße 9.

Spülicht
von einer Wirthfchaft oder eine»!
Kosthaus für Schwcinefutter gesucht -
Offerten unter Nr . 83331 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2J

Ein Kind wird von einer Wittwe
in gewiffenhaste Pflege genommen-
Offerten bittet man - unter Nr . 83332
in der Expedition der »Bad . Preffe
abzugeben . _ 1

Divan!
neu , in Crin d ’Afric , 38972., Kamcel »
taschen-Diva « in Roßhaar für nur
88 M. z« verkaufen . 88311
8 . KShler, Tapezier, Schützenstr. 52,

Schneider -Gesuch . V»
Ein jüngerer , tüchtiger Arbeiter

auf Groß - und Kleinstück findet
dauernde Beschäftigung .
Wflhrle , Schneidcrmitr . Schiltach:

Ein Mädchen , das im Servire »
und im Kochen gut bewandert ist-
sncht Stelle . '
„Bad . Presse " an die Exp- der

unt . Nr . 83361 erbet. |
/ Ttartcnstraße 73,vi ' ist eine ilböne

Küftrci « « «*'
ist eine schöne Wohnung vou

2 Zimmern , Küche und Keller r»
Stock an eine kleine Familie w

fort oder später zu verm . 83366 .3^
Rheinstraße 1V ist eine Parterre-

Wohnung von 2 Zimmern , Küche-
Keller und Zubehör aus 1. April z«
oermicthe ». Näheres beim EigE
thümer daselbst. 83346 -24

ilülielandtstraße 28 , pari « ist4M gut möblirtcs Zimmer soft»
oder später billig zu verm. 82961 .6» .



Nr.' 55. DadiiKc *5 rcTTe. bette 5.
Kindersoolvad in Dürrheim.

Eröffnung bec Bades 14 . Mai d . I . Aufnahmebedingungen :
Nur Kinder im Aller von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren
können zugclafftn werden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete ,
sotoie solche , die erst vor Kurzem eine akute , infektiöse Krankheit
überstanden Huben, sind ausgeschlossen . Ter Pensionspreis (ohne
Bäder und Fnbalationcn ) beträgt 2 Mk . 50 Pfg . pro Kopf und
Tag für Bemittelte und 2 Mk . , wenn Gemeinden , Vereine oder
unbenrittelte Eltern die Kosten tragen ; außerdem ist für Kinder
bemittelter Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch eiir ärztliches
.Honorar von 3 Mk . 50 Pfg . , für Kinder unbemittelter Eltern ein
solches von 2 Mk . zu eirtrichten . Ter Pensionsbetrag nebst ärzt¬
lichem Honorar ist auf eine vorn Vorstand der Abtheilung III des
Badischen Frauenvereins ausgestellte Rechnung nach Beendigung
der Krrr zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu entrichten . Tie
Kinder haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonn¬
tagsanzug , ^gezeichnete Wäsche für vier Wochen , ein oder zwei
Paar feste Stiefel oder schuhe , ein Paar Pantoffeln , womöglich
ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine
Kopfbedeckung, Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine Bad¬
kappe mitzubringen .

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Ge¬
sundheitszustand des Kindes — in welchem Zeugnis ; außer dem
Alter namentlich auch anzugeben ist, ob das betreffende Kind nicht
wesentlich im Gehen gehindert ist und etwa gefahren werden muß ,
sowie daß keinerlei Verdacht aus Tuberkulose , parasitäre Krank¬
heiten und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zeit für
die Aufnahme — wollen so frühzeitig als möglich bei uns ein -
gereichr werden .' Mil Rücksicht auf den außerordentlich günstigen Erfolg ,
welchen die erstmals im Oktober der beiden letzten Jahre abgd
sandten Abtheilungen zu verzeichnen harten , wird auch in diesem
Jahr am 7 . Oktober eine sechste Abtheilung Mnder in das Kinder -
fovlbad entsendet werden . Hiezu eigner : sich besonders Kinder ,
bei welchen eine Wiederholung der Krrr im gleichen Jahr ange -
zeigt erscheint.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenkindern bitten
wir dringend nm Geldspenden, zn deren Entgegennahme außer
der Rbtheilungskasse (Gartenstraße 47 ) die Unterzeichneten Vor¬
standsmitglieder bereit find .

Frau Oberbürgermeister Lauter , Westeudstraße 59 , Frei -
iräulein von Seldcneck , Amalienstraße 61 , Fräulein M . von Beck,
Kriegstraße 84 , Frau von Chrismar , Schirmerstraße 2 , Freifrau
von Babo , Jahnstraße 10 , Fräulein von Delius , Sophienstr . 36 ;
die Herren Oberst z . D . Sticfbold , Hirschstraße 71 , Obermedi -
zinalrath Dr . Hauser , Amalienstraße 81 , Medizinalrath Ziegler ,
Westendstraße 74 , Oberrechnungsrath Roth , Ritterstraße 22 , Pri¬
vatier Schaaff , Redtenbacherstraße 6.

Karlsruhe , im Februar 1901 . 2525
Badischer Frauenverein Abtheilung LII .

Vekairirtiiiachrirng.
Am 15 . April beginnt in der Krippe des Luisenhanses in

Karlsruhe ein neuer Kursus zur Ausbildung von Kinder
pflegerinnen . Dauer des Kurses 5 Monate . Kost - und
Wohngeld täglich 1 Mark. Anmeldung bei Unterzeichneter Stelle .

Karlsruhe , den 8. Februar 1901 . 1650.3.2
Badischer Fraaenverein Abtheilnng 11.

Skttku ! Ketten !
In diesem Artikel biete ich Ueberraschendes und sind mir betreffs Leistungsfähigkeit vielseitige Anerkennungen

zu Theil geworden ; ich offerire:
1 Beekbett u . 2 Kissen , Qual. VII . zu Mk . 13 .SC
I Deckbett u . 2 Kissen , Qual . VI, zu Mk. 15 .—1 Deckbett u . 2 Kissen , Qual. V, zu Mk. 18 .—
1 Deckbett u . 2 Kissen , Qual . IV, zu Mk. 22 .—
1 Deckbett u. 2 Kissen , Qual. III, zu Mk . 25 .—
1 Deckbett u. 2 Kissen , Qual . II , zu M §. 30 .—
1 Deckbett u . 2 Kissen , Qual. I , zu Mk. 36 .—

unter Garantie für neue Jeder«.

Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern ,
Bettfedern *

wild ,
graue Chinesen ,
Chinesen ,
3/* weiß.
Vs weiß,
ganz weiß ,
Halbdaunen ,

per Pfd .
per Pfd .
per Pfd .
per Pfd .
per Pfd .
per Pfd.
per Pfd .

bevorzugte Waare, per Pfd“
per Psd . 3.50 Mk.V* Daunen,

Pfg.
Pfg .
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

— Ferner : —
Bettstelle , eichen , mit 2 Matratzen und Polster Mk. 20 .—Bettstelle , Bost , Matratze und Polster , Vs französisch, komplett Mk . 40 .—Bettstelle , Bost , Matratze und Polster , V4 französisch , komplett Mk. 45 .—Bettstelle , Nußbaum polirt , Bost , Matratze and Polster , komplett Mk. 60, —
Bettstelle , Nußbaum polirt , Bost , Matratze und Polster , komplett Mk. 65 .—
Bettstelle , ganz französisch , mit hohem Haupt , Bost , Matratze und Polster , komplett Mk. 72 .—

8 . Krämer . Karlsruf?«,

Ü £ U<

Kaiserftratze 30 und 209.

Marke Consum
fl Csrton ra .24 Fassen -Portionen 75 $

1 Proberolle mit 6Tassen ~f ’ortionen 20 $eine Tasse guter Cacao nur 3‘ /s $ .
Marke Unser Stelz

du tote, nt in tan« fabriziert mrdn kan.
1 Carton m. 25 Zassen -Portionen M 1.50

1 Proberolle mit 5 Zossenport . 30 $ .Für jeden sparsamen Haushalt das billigste )praktischste n. nahrhafteste Getränk .
Verkaufsstellen durch Plakats ersichtlich .

Im Unterzeichneten Verlage erschien soeben :

Die soziale Lage
der Pforzbeimer Bijouterie ‘Arbeiter.

Bearbeitet von dem

«k055denk»glicbe« Jabrikinspektor

Kerrdxt
erstattet an das Großherzogliche Ministerium des Innern

und herausgegeben
von der Großherzoglich Badischen Fabrik-Inspektion.

Areis Wk . 2.- , «ach Auswärts Mk . 2.30.

lerd. übiergarten’s Verlag
(Bad . Presse) Karlsruhe.

la Ruhrfettschrot
Ruhrmaschinenkohlen
Ruhrflammnuss I . II. III .
Ruhrfettnuss I . II . III.
Ruhrschmiednusskohien
engl . Anthracitkohlen
Braunkohlenbrikets
Holzkohlen , buchene
Saarstückkohlen

(PuttlingM nnd Reden )
Saarkohlen Nuss I. II . III.

(Frankanhclx)
Saarkohlen , Förderkohlen

70 80 % , Stück
Saargries 0/15.
empfiehlt fuhren- und waggonweise
bei prompt reeller Bedienung und
bester Qualität billigst. Bei Bedarf
bitte um Einholung von Offerten .

Karl Dürr ,
Ifohlenhandlung ,

Kontor : Degenfeidstp . 13 .
Telefon 1176. 1875

Das

Wanderer-Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081a

Peter Eberhardt , Karlsruhe i . B . , Amalienstr . 18.

Gslöl
hat anSzuleihe« in kleineren Be¬
trägen auf 2—3 Monate an zahlungs¬
fähige Beamte , Kausleute und Hand -
werker unter günstigen Bedingungen .
Anfragen mit Rückporto sind zu richte»
an die Expedition der „Bad . Presse"
unter 83116 . 3.3

20198

Vernickelung
prompt und billigst .

etallwaarenfabrik !
Fischer «S Kiefer , ]

Wilhelmstratze 57 . 281

14104

Darlehen
beliebiger Höhe zu vergeben- Anfragen
erbeten an Grimm ' s Verlag ,
Wiesbaden , 1131a .3 .2

Gute
Mathäus ’sclie Schmier

1086*45.8

durch Hülfe erkenntlich von
IS« E . J . 46 B,

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schtaflar , Berlin S .W . 48,
Wilhelmstraße 134 1188a .lHeirath.

Tüchtiger Geschäftsmann , 28 Jahre
alt , cvang., mit altem , gutgehendem
Geschäft, wünscht sich mit einem so¬
liden Mädchen zu verheirathen . Ber -
mögcn erwünscht. Offerten unter Nr .
B3257 sind in der Exped. der „ Bad .
Presse " abzugebcn . Strengste Ver-
schwiegenhcit zugesichert._ L2

Wer reich und glücklich 657a. l0 .6Heiratheu
will , wende sich mit Vertrauen an
Fra» C . Hvutzler , DtsilUUrf .

la . Kohlen
und Coacs
waggonweise sehr bil¬
lig abzugeben .

Anftagen unter > «°- « 780 b an
Haauenütein & Vogler , A. -G.,
Mannheim. 1028-.3.3

so
Milmenbiider

! ., II . , III, Klaffe im
Friedrichsbad ,
136 « aiserstraße 136.

Bescheidene
Anfrage .

Welche Heppen wäre« wohl
geneigt , in äußerst diskreter
Weife für eine alte, hochfeine
Leb .-Bers .-ves . zn wirken» nm
sich dadurch eine» gute« Rebe«,
verdienst z« verschaffen ? Li» ,
kretion bleibt unter allen Nm .
ständen gewahrt. 6 .5

vefl . Offert , unter Rr. » 8568
au die Erp, der „Bad. Presse " .
Prachtvolle Ponh - Equipage,

2 bildschöne schollländ. Bcrgponys -
Glanzrappen , 1.35 m hoch, vorzügl.
Traber , liebe , fehlerfreie Thiere , 4- u.
5jähr ., kräft ., zugfeste, ausd . Pferde , für
den Spottpreis v. Mk. 750.— verkäufl.
Auf Wunsch mit elcg . Promenaden -
Wagen nnd Geschirren dazu , alles zuf.
Mk. 1000 .— Auf Probe zu bekommen .
Anfragen unter 1225» an die Exped.
der „Bad . Presse " ._ _ 3.2

8382

Rene und gebraucht«
Laden-

Einrichtungen
für Spezerei - u. and. Geschäfte,
Kontoreinrichtungen re.

billigst . 1279 .10.5

M Weinhelmer,
Kaiserstraße 81 83 .

MrlWast P ler-aAev.
Kleine gangbare Wirthfchaft ist au

eine hiesige Brauerei zu verpachten .
Offetten unter Nr . 83329 an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Maskenkostüm (Mi)
wird zu kaufe » gesucht .

Offerten unter B333S an die Exp .
der „Bad . Presse" ._ __ _

Ho chrentables
Anwesen
in verkehrsreicher Lage der Resident :,
zu jedem , auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zn
tauschen . 10 .10

Offerten unter Nr . 1300 an die
Exped . der „Bad . Presse “ erbeten .

ladenfafade
von meinem Haufe , Kaiferstr . 166
in Karlsruhe , ist wegen Umbau billig

xu verkaufen .
Dieselbe besteht aus 2 Schaufenstern :
Scheibengrößc incl . Rahmen 1.85 «
breit , 2.85 in hoch , nebst Rollläden ,
Ladenthüre u. Sandsteinmnrahmung .

lallävlK vsrtsod,
2270 Hofjuwelier . 9.2

Ein nochst
'
ehr gut erhaltener

Kindersitzwagen
mit Gummireifen ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Winterstr . 36 ,
3. Stock rechts ._ B3328

Nillk -Vfilimif.
In einer schönen Amtsstadt Mittel -

badens habe ich eine Billa mit 10
Zimmern , Badezimmer , Wintergarten ,
Speisekammer , Balkon , Waschküche,
Bügelzimmcr , Hühncrhaus mit großem
Hühncrhof , clektr. Beleuchtung , 55 ar

tofraithe und Park in prachtvoller
age zum festen Preise von 30 Mille

sofott zu verkau en.
Auch kann daS Anwesen bei Nicht¬

verkauf auf 1. April vermiethet
werden . HSla .3.3

Alles Nähere durchKarl L. Spähnle ,
Liegenschafts- und Sypothekengeschäst ,

vberkirch .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 1S8S2
Erbvrinzenftraße 21 . LStock.

igenetfejier KaWmk
speziell für Bücher 'geeignet, so¬
fort billig zu verkaufen . 8.31

G «fl. Anfrag . nnt . Nr . 1130a
« li die Exped . der „ Bad . Presto

Billard .
Ein vollständig neu hergerichtetes

Billard (Fabrikat Schleiffer ) Acajou
faurn . nebst 12 Stöcken und Stellage ,
Zählbrett und 3 großen Elsenbeinkugeln
ist zum billige « Preise von M - 450.-—
verkäuflich. Offetten nnt . 6 . K . 880
hauptpostlagernd Sttaßburg i. E - er¬
beten. 1091aLL

Ein Herd,
gut erhalte« , mit Rtckelbeschläge
«nv email. Plättchen, ist billigst

Lu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 2505 in der

Exp , der „ Bad . Preffe "._ LI
Ein fast neuer , drcilöchcttger

Schlosserhet -d
ist billig zu verkaufe« . Näheres
Werdechr. 44, 2. St . links. B3334

Ein kleines guterhaltenes Wohn
zimmer » Kanapee wegen Umzug
billig zu veckaufen. Marienstr . 74 ,
2 St . rechts. 83327

§ tud . arch .
sucht während der Frühjahrs -
ferie « ( 15. März bis 15 . April) Be¬
schäftigung . Zeugniß über langjähr .
prakt. Thätigkeit im Bureau und Bau¬
platz zur Verfügung . Offerten unter
G . W . an die Exped. d. Bl. 83362

Schlosser,
23 Jahre alt , ledig, mllitärfrei , sucht
Stelle ; wäre auch geneigt , eine solche
als Reparatcur in Fabrik oder sonst.
Pttvatanwesen zu übernehmen . 2 .1

Off. gefl . nnt . JL V . III bah » ,
postlagernd Karlsruhe 83330

Stelle -Gesuch.
Bauzeichner, gel. Maurer , sucht soso «

Stellung als Polir hier od. auSwätts .
Gefl. Offerten besördett die Exped .

der „Bad . Presse" unter Rr . B3318

Mädchengesuch.
Ein gesetztes , zuverlässiges Mäd¬

chen, welches gut bürgerlich koche«
und die Hausarbeiten übernehme »
kann, wird zu kleiner Familie (2 At .
Herren) in ein Lchwarzivaldstädtche »
zum baldigen Einttttt gesucht .

Anftagen unter Nr . 1245 » g» dir
Exped . der «Bad. Messe *. LI



Sette «. Badische Presse . 'lir. 55.

Verkauf von Bauplätzen
zu Freiburg in Breisgau .

In vozrüglicher Geschäftslage an der Kaiser »
ßratze beim neu umzugestaltenden Martinsthore hat die Stadt,
gemeinde Freiburg im Breisgau 3 Bauplätze :

a) Nr . 124 mit 156 qm,
bl Nr. 126 mit 214 qm bezw. 272 qm und
c) Nr. 128 mit 238 qm

z« verkaufen .
Dieselben eignen sich zum Betriebe jeglichen Geschäfts.Das Haus b wird mit dem Rechte und der BeiPfiichtung

verkauft, über der Straßendurchfahrt an das Thor anznbauen
(mit ca. 58 qm Fläche). Dieser Theil wird demnach zwei Fronten
nach beiden Setten der Kaiserstraße erhalten und deshalb für
Ausstellungszwecke (Confektion), für ein Cafö-Restaurant , oder
dergleichen (auch im 2. Stocke) besonders geeignet sein .

Das Haus <r ist ein Eckhaus mit 2 Schaufensterfronten .
Die Plätze können getrennt oder zusammen ersteigert werden.
Die Pläne und sonstige Bedingungen liegen bei Unterzeich¬

neter Stelle zur Einsicht auf, woselbst auch nähere Auskunft er-
theilt wird . Der Lageplan und die Bedingungen können gegen
Vorausbezahlung von 1 M . bezogen werden.

Die öffentliche Versteigerung findet ani Montag de«
11 . März v. I ., Bormittags 11 Uhr auf dein Grund¬
buch amte der Stadt Freiburg statt ; zur Ertheilung des Zu¬
schlags wird die Genehmigung des Stadtraths Vorbehalten.

Areibnrg im Breisgau , den 27 . Februar 1901 .Stödt . Hochbauaint.
Thoma._ 1155a .8.a

Ach lind Kttlinlichmstcigttiliig .
Srotzh. Forstamt Sieckarschwarzach versteigert aus dem Domänen¬

wald H. Schloßberg , Abth . 4, 5 und 6 , vordere und Hintere Rn »
nie « und Minnebnra mit Zahlungsfrist bis 1 . Oktober l. Js . oder
2°

,
'o Rabatt bei Baarzahlung am

D»lnittSttS lea 7. MSrz l. U-, SsmitW ljtlb 18 Nhr,
im Gasthaus „zur Statute“ in Neuukirchen :

5 Eichen I. «L, 20 II . Kl , 25 III . KI., 10 IV. Kl ., 6 RothLuchenI. Kl., 1 fichtener Abschnitt II . KI., 15 Ster rothbuchenel, 7 Ster
eichenes Nutzscheitholz, 1 w lang , 245 Ster buchenes , 200 Ster
eichenes, 2 Ster gemischtes Scheitholz , 73 Ster buchenes , 74 Ster
eichenes, S Ster gemischte» Prügelholz, 104 Ster Kohlholz und
» Loose Schlagraum.

- Forstwart Raudenbusch in Neunkirchen zeigt das Holz vor und fertigt
aus rechtzeUigeS Verlangen Auszüge aus den AufnahmSlisten . 1138».2.3

italienische Dampfschifffahrts- Gesellschaft.
Sitz irr Genua .

Directe Abfahrten von Genua luufj Argentinien mit schnellen
und elegant eingerichteten neuen Dampfern .

Sttiimiße mit tSem Stnfert tuszeßittete M «e» ixf Zeck.
VeiilsH SeMennxg.

Nächste Abfahrten von Genna :
Dampfer "Toscana" S März f Nmt ^ach Montevideo

'
ffiWl Md N «- . . -

Reisedauer 30 Tage .

Das Ersatzgeschäst für 1901 betreffend.
DaL diesjährige Ersatzgeschäst für die im Amtsbezirk Karlsruhe gestellungspflichtigen Militärpflichtigen findet in der Zeit va« RR. März bitz

einschließlich 13. April ». I . und ausschliefilich per Eharwoche , vormittags 8 Uhr besinnend , im SasthanS z»m weichen Löwen,
Kaiferstrachc «1 hier , statt .

Es werden gemustert :
1) aui Montag den 11. März d. I . die Militärpflichtige» der Jahrgänge 187 » , 1880 »ud 1881 , sowie alle Militärpflichtigen, welche

ältere » Jahrgänge « angehörcrr, über die aber eine endgiltige Entscheidung noch nicht getroffen ist, aus den Orten Beiertheim , Blaakenloch ,
BQchig , Bulach und Daxlanden |

2) am Dienstag de« 1». MSrz d. I . die Militärpflichtigen der Jahrgänge 187». 188 « und 1881 , sowie die Militärpflichtigenälterer
Jahrgänge (wie 1) an» den Orten Eggenstein , Friedrichsthal , Graben , Grllnwinkel und Hagsfeld ;

3) an : Mittwoch de« 18. MSrz d. I . die Mlitärpflichtigen der' Jahrgänge 187», 188 » «ud 1881 . sowie die Militärpflichtigenälterer
Jahrgänge (wie 1) aus den Orten Hochstetten , Knielingsn , Leopoldshafen , Liedolsheim luth Linkenheim }

4) am DounerStag den 14 . März d. I . die Militärpflichtigen der Jahrgänge 187», 188 « und 1881 , sowie die Militärpflichtigen
älterer Jahrgänge (wie 1) aus den Orten Rintheim , Rüppurr , Russheim , Spöck und Stafforth |

5) am Freitag den IS . MSrz d. I . die Militärpflichtigen der Jahrgänge 187» , 188 « und 1881 , sowie die Militärpflichtigen älterer
Jahrgänge (wie 1) aus den Orten Teutsehneureuth und Welschneureuth , sowie die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe , welche
ältere « Jahrgänge « angehören , und über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht getroffen ist, joivie diejenigen des Jahrgangs 187» vom
Buchstaben A bis F ;

6) am Samstag de« 16 . März d . I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 187» vom Buchstaben 6 bis L |
7) am Montag den 18 . März d. I . die Militärpflichtige» der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 187 » vom Buchstaben M bis Sj
8) am Mittwoch de» S» . März d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1879 vom Buchstaben T bis Z

und deS Jahrgangs 188 « vom Buchstaben A bis Bß
S) am Donnerstag de« AI. MSrz d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Ksrlsruhe des Jahrgangs 188 » vom Buchstaben E btä Jj

Ich am Freitag de« 22 . März d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 188 ® vom Buchstaben K bis 0 }
11) am Samstag de« 23 . März d . I . die Mlitärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 188 « vom Buchstaben B bis Wj
12) am Dienstag de« 26 . MSrz v. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karleruhe des Jahrgangs 188 ® vom Buchstaben X bis Z

und des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben X bi» C |
13) am Mittwoch de« 27. MSrz p. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben D hi» G }
14) am Donnerstag de« 28 . März d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben H j
15) am Freitag de« 29 . März d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben J bis K |
16) am Samstag de« 3« . März d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben L bis W ,
17) am Dienstag de» V. April d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Ksrlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben H bi» Bz
18) am Mittwoch de» 1« . April d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben S }
19) am DounerStag de« 11. April d. I . die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1881 vom Buchstaben 1 bis Z.
Am Freitag den 12. April d. I ., Vorwittags 8 Uhr , findet dir 8»s««g der Mlitärpflichtigen de» laufende« Jahrgangs » sowie der

Militärpflichtigen der früheren Jahrgänge , welche noch nachzulosen haben, statt, wobei das persönliche Erscheinen der Militärpflichtigen mit dem Am
fügen anheimgestellt wird, daß für die Nichterscheinenden durch ein Mitglied der verstärkten Ersahkommisfion gelost werden wird.

Am SamStag de« 13 . April d. I ., vormittags 8 Uhr . findet die Prüfung der Reklamationen statt .
Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine Halde Stunde vor Beginn derselben z« erscheinen, sofern er nicht von dem Civilvorfitzend« ,

der Ersatzkommission von der Gestellung hierzu entbunden ist.
Es wird noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die Nichtanmeldung zur Stammrolle nicht von der Gestellungspflicht entbindet und

jeder Militärpflichtige , welcher zur Zeit des Ersatzgefchäft« dahier seinen dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz hat, zur Gestellung ver¬
pflichtet ist, wenn ihm auch eine besondere Ladung hiez« nicht eröffnet werden sollte.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäst verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis vorzulegen , welche » durch die OttSPolizei -
behörde zu beglaubigen ist, falls dasselbe nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

Mlitärpflichtige, welche bei dem Ersatzgeschäfte gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen, werden mit Geld di» zu 30 M. oder mit Haft biS z»
3 Tagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßregeln zur sofortigen Gestellung angehalten werden .

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht , wird als unsicherer Heerespflichtiger behandelt und sofort eingestellt , in welchem FM
die Dienstzeit erst vom nächsten Rekruteneinstellungsterminan zählt, auch kann derselbe etwaiger ihm zustehenden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung für verlustig erklärt werden . Ist eine böswillige Absicht nicht nachweisbar , die Nichtgestellung vielmehr auf andere
Umstände zurückzuführen, welche als Entschuldigungsgründe jedoch nicht anznsehen find, so können dem Pflichtigen neben^Bestrafung die Vorteile der
Losnng entzogen und derselbe als vorweg Einzustellender behandelt werden .

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung find spätestens im Musterungstermin eiuzureichen.M Nach demselben vorgelegte
derartige Gesuche finden nur dann Berückfichtigung, wenn die Gründe, welche zn Reklamationen Veranlassung geben, erst nach diesem Termin eab
standen find.

Hierbei werden die Mlitärpflichtigen, welche an einem Gebrechen zu leiden behaupten , noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß eS sich
empfiehlt , längstens dis zur Musterung rin Zeugnis eines SpeeialarzteS oder des behandelnden ArzteS hierüber beizubringen .

Derartige Zrngnifie müsse« von der OrtspolizeibehSrde beglaubigt fei«, fall« der ansftellend« Arzt nicht Bezirksarzt ist.
Die Pflichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre LosnngSscheine mstzubringeu.
Es wird zum Schluffe noch darauf hingewiesen , daß die im Musterungstermin erfolgende Meldung zum freiwilligen Eintritt und di« Kamst ver¬

bundene Berzichlleistung auf die Vorteile der Losung kein besonderes .Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppenteils gewährt ,
sondern daß diese Auswahl nur denjenigen jungen Leuten freigegeben ist, welche sich rechtzeitig (vor der Musterung) mst Meldeschein versehest haben .

Karlsruhe, den 23. Februar 1901 .
Der Livilvorfitzemve der Ersatzkonirnissioit des AuShebungsbezirk - Karlsruhe .

2100 Schmitt .

Wegen Auskunft wende man sich an die 943 »*
MM >tt 8tseIM„Mi " ii «mm, Mtot 4.

Die

14024*
Messing-Metaltdreiierei u. mech. Werkstätte

von ‘

Gustav Dittmar,
Karlstrame 430

empfiehlt sich z» allen in ihr Fach einschlage» den Arbeite» und sichert
und exakte Ausführung bet iiiäßigen Preisen zu.

Jettsucht ! Corpulenz !
Prospekt über vorzüglich wirksame „ Corpulin “ — Entfettungs -

Fra lin «a — versendet kostenlos: Apotheker Henke , Berlin W. ,
« darloltenstraße 54._ _ _ 689 ».l2 .li

Nlt&.Friedridisfnlft
HAMBUfi6,GnaskeilEP1l

Minglorrbsnülmg.
Wegen Krankheit und hohen Atters und weil ohne Nachkommen ist

«ine feit mehr als 50 Jahren bestehende
Weingrosshandlung

i« schönster Lage Süddeutschlands mit ausgedehnter guter und treuer
Kundschaft unter ganz besonders günstigen Bedingungen und west unter
dem Jnventarpreis , also äußerst billig ,

zn verkaufen.
Da» wunderschöne, große Anwesen mst vollständig neuen Gebäulich¬

keiten, großartig gewölbten Kellerest», hat sehr großen Werth und besteht
der drrzrstig« Lagerbestand in allen möglichen Qualitäten in- und aus¬
ländischer vorzüglicher Weiß- und Rothweine aus eirka 4000 Hettoliter mit
ebensoviel Inhalt fast durchweg neuen Lagerfäffern .

Der derzeitige Umsatz wnnte sehr leicht auf das Doppelte erhöhk
werden . Sämmtliche» lebendes und todtes Inventar zu ausgedehnterem
Betrieb« ist reichlich und in tadellosem Zustande vorhanden, so z. B . 2500
TranSportfäsfer re. x.

Neben dem Geschäft« wird noch eine kleine Oekonoime mst ea.
20 Morgen betriebe », auf welcher über 40 tragbare Obstbäume stehe ».
Die Orkonomie könnte event . sehr vortheilhast verkauft oder verpachtet
werde» . Anzahlung auf da» Ganze 50 bis 60 Mille Mark. Das ganze
Anwesen sammt Inventar wird zum Spottpreist von 220 MilleMark abgegeben .

Für ei« oder zwei Herren böte sich
Prima Le-ens-Existenz.

Anfragen unter G . 2658 ou Haasenetein A Vogler ,
IHOnch un. 928a.3 3

NB. Sämmtliche Weine gebe auch nicht auf das Geschäft reflektierenden
erreu in größere » Quantitäten rum Selbstkostenpreise ab und stehen
stoben gratis zu Diensten ; jedoch empfehle ganz besonders , vom Faß zn

probieren. , . v

OOOOOOOGOOOO

8 Friedrich Kurr , 0
8 MöbeNttger , 9

1» Kaijerstratze 19 , g
I empfiehlt alle Arten ft

taflet »i PtlßernM
I in jeder Holz- und Stilart bei i
i billigster Berechnung .

Größtes Kager
i« kompletten Salons -,

Schlaf -, Wohn-, und
iSpeisezimmer - Ein - Ö

richtnngen . Q
12360 Cfefertmaett 122

ganzer Ausstattungen
finden bei langjähriger Garantie j
besondere Berücksichtigung.

g finden
X befand
ooo OQOOOOOOOQ

TlchltiWeZtMlli ,
Torfmull , DrsinfeetionS- u. Jsolir-
mittel, He«, Hafer , Stroh , Häcksel,

gemischt und pur,lÄr « } * «**
Holzwolle in allen Sorten ,
Künstliche Düngemittel empfiehlt
Wilhelm Weck jr .,

Karlsruhe . 1758 .27 .5
1128a Damen 2.2

finde» freundliche diskrete Aufnahme
bei Frau Hebamme Maoker in

irt
— vira«
» leidelsh im. St . Bietigheim .

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,I. Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00. 15925

DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,136 Kaiferstraße 13«.

Stottern
heilt garantirt dauernd durch
Willenskur . Prosp. 1 .25 i. M.

Laufenburg (Schweiz ).
Spez. : Umwandlungmißtönender

Stimmen in wohlklingende . Prosp.
M. 1.50._ 622a,10,9

Aetren- und Mtr-
Prcssstrob

liefert in Waggouladnngen gegen
Caffe und unter billigster Berechnung .

Fr . Frises , Stroh -Export,
3.2 Ebelebtn i. Th . 1186a

t
m 6 verschiedenen Qualitäten
empfiehlt billigst 2335.8.3

Kutscher IchpvsM,
Rüppurrerftr . 158 .

Waßerrckiger.
Zum Vertriebe ihrer Spezialität

„Wasserreiniger" sucht eine Maschinen¬
fabrik tüchtige, beiDampfkesselbesitzern,
speziell Brauereien gut eingefnhrt«
Fachleute gegen hohe Provision. Gefl .
Offerten erbeten unter 8, ▼, WC an
IwMf Shrttgart. 1196*2,1.

Bureau
für schriftliche Arbeite « und
Schreibmaschinenschnle.

Herneanu Beschert ,
Adlerstratze 44 , II .

18547 * Billiger
Möbel -Verkauf.

Wege« «eu in Standsetznng
größerer Magazinsräume der»
kaufe ich sämmtliche Polster , u.
Kasteumöbel , complette Betten »
Tische. Stühle » Spiegel u. s. w. zu
^ llsvorkaulsprvtsvll ,

complette AuSstener« und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonder» berückfichtigt .

Ludwig Seiter ,
Möbel-, Setten- «. Sapezier-Seschäst,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

El$$cbränRe,
ein- und zweithürig , zu bedeutend
herabgesetztenPreisen, Badewannen
Sitzbadewanne «, Kinderbade ,
wannen «nd Abwaschwannen,
Badeöfen , ganze Badeeinricht -
ungeu zu den billigsten Preisen bei
Karl Beinhold , Akademiest r. 14
Welt-AnSstellung Paris lOOOT

Goldene u. Silb. Medaille.
Deutschen Cognac
in verschiedenen Preislagen und Ab¬
füllungen aus der Wein - Brennerei
M . Cantbal IVIw .,

Hanau a . M .,
1033a enflisehle » : 11 .2
A. B«rai | , Dnrlacherstraße.
M. Htttisck, Herreustraße.
A. Kltaiel«, Kaiserplatz .
B. Xut , Wintcrstraße.
A. KUraer, Sophienstrabe.
W. Mayer , Schützcnstraße .
E. BSderer , Cond. . Zähriugerstraße.
Jo«. Bai», Rudolfstrabt.
F. Saidalneler, Cond ., Werderplatz .
h. Bekirar , Götbestraße.

BÄA AbiIcM ».
OUU Postkarten

PT «Sr Rnualw Wl
Mltene,oit«gestemp.n. uagebrtacht «
aus d. ganz.Welt ; auch CWaa , Jap.etc.
send, kottwlrd *.AnsichtAuswahl
lataniat AnaicMakartaa- Oaa., BarHa ,F ricdrichstr .«39. —Postkarte genngt.

(Würfel )
1- 5 Ztr. M. 1.85 pp . Ztr,,tzb6 Z^
Pr. Ztr. M. 1.80 liefert 219p

Huzo Böhne ,
Kaiserstraße 110 , 4. Stach

Für Gonditoreien.
Garantirtreinen , sterilistrten Rahm

in Flaschen ä Liter zu 40 Pfg .
hat zu verkaufen die

Backha «8mHchanstalt ,
Kaiser-Allee 65.

Ebendaselbst ist Magermilch pr »
Liter zu 10 und sterilifirto Voll¬
milch pro Liter zu 40 Pfennig er¬
hältliche_ _ 2365 .5,8

Salz -Ctnrken
nur selbsteingemachte ,

für Wirthe und Wiederverkäufer, fttw
bekannter Güte zu hgbrn,

Mehrabnahme billigst .
'82888.10.8

Mathias Jung, Kiauprechtstr. 82.

Für Wurstler!
Versende I» . Wnrststeisch (Rindsi

auSgebcint , täglich frisch , fertig zw»
Wiegen , per Ctr . 50 Mk. frco .
von 25 Pfund . Metzgerei BSrckttt ,
Jugenheim (Pfalz ). 1038 ».^ '

Süssrahmtafelbutter
ständige Abnehmer sucht 105Üa.l9 i

Philipp luger , Durlach_
1900er Legehühner ,

starke gelbbeinige Italiener, tägl^
Eicrleger, Farbe nach Wunsch, 15 8*.
sammt stolzen Hahn Mk. 24.50 (I
St . Mk. 17 .—) franco jeder ^ t>» '
station, garantirt lebende Ankunft.
H72».2.2 B. «la»kaa,Psr>« W?»



Jfr. 55. VaDfsche Bre ^ se .

Großh . Bad.
Staatseisenbahneu.
Rachvcrzeichnete Bauarbeiten zur

Hinrichtung eines Gepäckraumes im
LufnahmgebäudeKnielingensollen
im SffentUchen Verdingungswege ver¬
geben werdcu :

1 . Maurerarbeit .
2. Schreiner- und Glaferarbrit.
3. Schlosserarbeit .
4. Tüncherarbeit .
Die Pläne, Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen
auf dem diesseitigen Hochbaubüreau
Bahnbofstraßc 9, Zimmer Nr. 7 , zur
Einsicht auf. 2452.2.2

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlosien , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Mittwoch den
13. d . « ts., vormittags 1« Uhr,
bei dem Unterzeichneten cinzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 1. März 1901 .
Jll 8nßh. SshMiiinspektir.

Großh. Badische
Staats -Ei senbahucu .
Bahnhofumbau Oos.

Vergebung von
Mafferfeitimgs arbeiten.

Die Arbeiten fiir eine Verbindungs-
leUung zwischen dem Wasserthurm
und Brunnen, sowie der Wafferleitung
im Bahnhof Oos aus gußeisernen
Muffen- und theilweise Flanfchen -
röhren find zu vergeben.

Die Arbeft umfaßt etwa 100 lfd.
Meter Leitung von 200 mm Licht¬
weite, sowie eine größere Anzahl von
Schiebern und Fayonstücken.

Bedingnißhest nebst zugehörigen
Zeichnungen sind auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer einzusehen, woselbst
auch Augebotsformulare erhoben
»»erden können.

Angebote find bi» zu,n ». März1901, vormittags 11 Uhr, auf
diesseitigem Geschäftszimmer in Ra¬
statt , Bismarckstraße 4, verschlosien
mit der Aufschrift „Angebot für
Wasserleitung,u Oos" portofrei ein-
znreichen. 2181.2.2

Zuschlagsfrist 1 . April 1901 .
Rastatt, den 22. Februar 1901 .

Der Hr . Ztahnöamnspekter.

Die Gemeinde Riederbühl ver¬
siebt im Wege der öffentlichen AuS-

.chreibung die Lieferung und Auf¬
stellung des eisernen Ueberbaues der

>ca . 69 w langen Murgbrücke bei
Niederbühl im Grsammtgewicht von
73,650 kg.

Angebote, nach Flußeisen, Guß¬
eisen und Flußstahl getrennt, find für100 kg Eise« der fertig ausgestelltenund angestricheneu Brücke zu stellenund, mit der Aufschrift „ Murg¬brücke Riederbühl" versehen » ver-
schloffrn and portofrei bis

kn 20. Miirz l. FS .,
SimitttzS 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Nicderbühl
emzureichen, woselbst um die ange¬
gebene Zeit die Eröffnung der An¬
gebote ftattfindct. 1207 ».2.1

Pläne, Bedingungen und Eisen -
verzeichniß liegen auf dem GeschäflS-
zunmer der Großh. Wasier- und
Straßenbau-Inspektion Rastatt wäh¬rend der Geschästsstunden zur Ein¬
sicht auf und können gegen Einsendung
von 6 Mark von dem Gemeinderathm Riederbühl bezogen werden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Rastatt, den 2. März 1901 .

Hr. Wasser- u«d Straßenvau-
AnspeKtiou.

Grüuwiukel .

Ärahkil-Mkruen.
Die Gemeinde vrüuwinkel hat

durch die Einführung der elektrischen
Straßenbeleuchtung die entbehrlich ge¬
wordenen, noch gut erhaltenen
Etraßeu -Laterue « billig zu ver¬
rufen. Liebhaber wollen sich an das
Bürgermeisteramt daselbst wenden.

Grünwinkel , den 4. März 1901.
Aas Bürgermeisteramt.

Fahrer . l249»L.1

Warteckgesulh .
Die Stelle einer Wärterin in der

Kreispflegeanstalt Hub (Station
Ottersweiers mit einem Anfangs-
gehalt von 20 Mark monatlich und
freier Station ist zum 1 . April d. I .p> besetzen. 1248a.2.1

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Angabe der Personalien an die

Direktion .
Dr. Escbie .

Glasscherbe!
, jtbtr Art waggonweise zu kaufe»' "sucht . Offerten unter 1228a au

Elp. der Bad . Presse ".

ßnEeHtiMiig.
Aus dem Nachlaß der Jakob

Heintz , Stadtdiener Wittwe Katha¬
rine geborene Gauch hier wird aus
Antrag der Betheiligtcn und mit
vormundschaftsgcrichtlicher Genehmig¬
ung am

SRittil In 11. Mj 1801,
vormittag » 0 Uhr,im Geschäftszimmer des Notariats

Karlsruhe I (Kaiserstraße 70 , II .)
der Erbauseinandersetzung>vegen das
dreistöckige Wohnhaus mit Hinter¬bau der ZähringerstratzcNr. 3, neben
Tapezier Theodor Busam und Metz¬
ger Friedrich Ziegler, geschätzt zu30000 Mk., öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

Karlsriche, den 23. Februar 1901.
8rsßh. Notariü KarlSraht i.

Heß. 2151 .2.2

Arbkitoerzebiiali.
Für den Renva « des Großh .

Steuerkouimissärtz u . der Steuer -
eiunehmerei i» Baden sollen nach¬
stehende Bauarbeiten auf dem Wegedes öffentlichen Angebots vergeben
werden :

1 . Bodenbedcckungen und Wand-
bekleidungcn mit Plättchen,2. Verputzarbeiten ,3. Holzfußböden ,

4. Glascrarbcitcn,5. Tüncherarbeiten,
6 . Tapezierarbeiten,7. Gasleitung ,8. Wafferleitung,9. Elofetanlage.
Pläne und Arbeitsbedingungen

können bis zum 11 . März d . I . in
den Vormittagsstunden mit Aus¬
nahme der Sonntage auf diesseitigem
Geschäftszimmer , GernsbacherstraßeNr. 39 , cingcsehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare in Em¬
pfang zu nehmen sind.

Dre Angebote muffen spätestensbis zum 11 . März, Nachmittags4 Uhr, verschlossen und porto¬
frei , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , an UnterzeichneteStelle eingcrcicht werde».Bade«, den 26 . Februar 1901 .

8njjh . AtziMsuilispkltlsn.
Kredell . 2254.2.2

Weingarten.
Stammholz -

Bersteigerung .

Aw Moatag kn 11. Marz ,
Lrmittags 8 Uhr fiegitinenl ),

werden im hiesigen Gemeindewald
72 Eichen, 26 Pappeln, 17 Forlen,2 Elzbeer und 1 Erle

öffentlich versteigert . 1254 ».2.1
Zusammenkunft beim Rathhau?.
Weingarten, den 4 . März 1901 .

Der Gemeinderath .
J . V .

Kreuzinger .
Gaß.

Münzesheim .
StarirrnhoLz -

Derfieigerttng .

TA
Am Freitag den 8. März d .

I ., vormittags 10 Uhr beginnend,
werden im Gemeindewald Münzes¬
heim gegen Baarzahlung 63 Eich
stämme I., II. , III. und IV. Klasse ,
zu Säg- und Nutzholz geeignet , ver¬
steigert . 2.2

Die Zusammenkunftist im Schlag 6
beim Weg nach Heidelsheim . 1218»

MünzeSheim, den 2 . März 1901 .
Der GemeindercrtiF .

Johann Mayer .
Gegen bequeme Thcilzahlungcn

können
Kamillen jeden Standes

ihren Bedarf an

Damen- i HerrenkleiderstofFen
leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Vcrfandthaufe zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko. Gefl. Offerten unter
Nr . 1908 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten . _ 5

‘> 2i

Feuer-Versicherung.
Eine erste deutsche Gesellschaft sucht

ür hiesigen Platz tüchtige Ber
treter. Bei zufriedenstellenden Lei¬
stungen wird größeres Inkassogeschäft
überwiesen. Bis dahin als Ersatz
hohe Abschlußproviston . Offerten u.
L. 738 an

Laassnatvtn & Vogler A .-G.,
2518 Karlsrnks j . B . 2 . 1

Sette 7.

♦♦

Konfirmanden
empfehle ich in sehr großer Ansmaht bei billigsten Preise « :

suche . Buckskins , Kammgarn ' und Cheviot-Stoffe,
fdjuHtx̂ c , weiHe und erßme

Cacheiuires, Fagones , Mohairs , Confections-Stoffe u. s. w.
— Muster gerne za Diensten . , 1736.3.3

Kai$mtra$$e
101/103 , Christ

.
Oertel

,

Kaiserstrasse
101/103 .

Maimsaiturwaaren- , Veiten- und Aurftatinngr-Seschäst.

llirthsehaflt z. Franziskaner,
Durlacher Allee Nr . 2V.

Unterzeichneter empfiehlt vorzügliches

Uagerbiei * und Pilsner Bier
aus der Brauerei A . Printz .

Anerkannt guten Mittagstifch.
2071.5.3 Hochachtungsvoll

rvlvp Woher , zmrr Aranziskaner.
»?zM.

Der Ausverkauf
in 2530.2.1 1

Corsets mul Unterrftcken
dauert wegen baldigem Nmz » g in meine neu erbauten Geschäftsräume

nnr «och kurze Zeit, -m
Karoline Stein - Denninger,

Grossh . Hoflieferant ! !! ,
McrldstraHo 38 , gegenüber Wurstlerei Käppele .
NB. Die bisher benutzteLadeneinrichtung ist billig zu verkaufen .

ontinental
PNEUMATIC

Man spart Aerger und Verdruß, wenn man
diese Bereifung wählt.

Osnüneotal Caoutohouc & fiuitaperebaComp ., Hannover.

iredow
’
s Mrlsahe

(billigster nud beeter Kaffee -Ersatz , gesetzlich geschützt).
Uon ärztlicher Seite begutachtet und empfohlen

besonders für nerven* und Magenleidende .
In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee

gleich, aber ohne die schädlichen Nebenwirkungen des
Letztemi ; dabei von weit höherem eigentlichen Nährwerth
als Bohnenkaffee .

Ausser für Nervenleidende ist der Nährknffee für alle
schwächlichen , blutarmen Personen, für Kinder usw.dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen.
Den Herren Aerzten stehen jederzeit Proben gratis und franko |zur Verfügung.
Bredow’s Nähr- Kaffee-Fabrik,

Schiltigheim-Strassburg .
Zu haben in allen besseren Colonialwaarenhandlungen.

Nur in Originalpackung zu 50 , 75 Pfg . und
Extra -Qualität ) 1 Mk . 877a

_ _ Kinderkrankheiten
jeder Art : Diphtherie , Crup , Scharlach , Keuchhusten, Brechdurchfall .Scrophulosis, Bleichsucht, Krämpfe , Bettnäffen , Veitstanz, Kinder¬
lähmung, Bleichsucht u s. w. heilt auf gefahr - und schmerzlose Weise
auf Grund reicher Erfahrungen 498*

Hob . Schneiden , Herrenftratze 17 , Ill .r
Lehrer und Vertreter der Raturheiltnnde.

Sprechzeit : f ',8— 7,10 und 1—3 Uhr ; Sonntag 8—11 Uhr .
Original -Zengniffe über glückliche erfolgte HeUung der schwersten

Erkrankungen können cingeseben werden.
Bestellungen ins Haus bitte , wenn möglich, bis Früh 9 Uhr abzugeben .— Vöm I . April wohne ich Kroneustraße 6 , 1 . Tr . -

Mittwoch den 6. März,
Abends 71/* Uhr,

tn Stals iss Ctassrvatsriu »

Tortrag über
Hans von Biilow
auf Grund persönlicher Er¬
innerungen, gehalten von

Frau Richard Pohl
Eintrittskarten für

reservirte Plätze au 2 Mk. ,
offener Platz 1 Mk .,
Gallerie 75 Pfg. sind in
Musikalienhandlung von
Hans Schmidt und
an der Kasse zn haben .

2462 .2.2

Joieph Frey
Maler und Tapezier ,

Kaiserstrasse 187,
Seitenbau , 2 . Stock, 1,88

empfiehlt sich imAnfertigensämmtlicher
Waler - «.Hapezierarbeiten

z« äußerst billige« Preisen.

iHaseliWerne
> 1 Pfund ro Pfg .

10 „ . k 65 „ 1448
Friedr . Wilhelm Hauser ,

^ « aiserstraße 76.

Branntwein.
Garantirt selbstgebraniitcn , reinen

Tresterbranntwein von 50 °/u ver¬
sendet jedes Quantum in Flaschen
und Faß pr. Liter zu 1 Mk. Bei
Abnahme größerenQuantums billiger .
An Unbekannte gegen Nachnahme oder
Aufgabe von Referenzen . 667a.12.11
H. B f , hler , WrinkttMer .

Dürkheim a . d . H. (Pfalz ).

Butter 10Ä ”
w

5r Hühner
Jtal . gart. lebend , 13 St . s. Hahn M.18.Koch 3 , Tluste via Schl . 979a

In Württemberg und Bade«,eventuell auch Bayern , gut einge-
führtcr , repräsentationsfähiger

Vertreter
« i-von leistungsfähiger. eingeführter

garrenfabrik gesucht.
Gefl. Offerten mit Angabe der bis¬

herigen Thätigkeit und Erfolge unter
Rr. 1169» an die Exped. der «Bad.
Presse " erbeten . 3.3

LI

Altershalber will ich mein seit 30
Jahren hier mit gutem Erfolg be¬
triebenes 2.2
Zabrikgeschäft chemisch-

technischer Artikel
zu billigem Preis in gute Hände
gebe« . Dasselbe bietet einem oder
zwei jungen tüchtigen Leuten ein gutes
Fortkouunen, und da ich selbst cvent.
noch längere Zeit im Geschäft thätig
bleiben würde, so ist jedes Risiko so
gut wie ausgeschlossen. Zur Ueber-
nahme find ca. 9 Mille und zu wei¬
teren! flotten Betrieb noch ca. 5 Mlle,
im Ganzen also ca . 14 Mille erfor¬
derlich . Bewerbungen unter B3084
an die Exvcd . der „Bad. Presse" erb.

Jagdhund .
Deutscher Setter, sehr schön ge¬

zeichnet, 4 Monat geführt , ist zu
verkaufen . Mid - Krusiugor ,
Karlsruhe , Augertcnstr. 00, B32CQ

)
ln verkehrsreicher Gegend von kapi-
talkräftigem Kaufmann zu miethev
oder kaufen

gesvcht .
Agnrrengeslkäst -dAIem-
n. Liqitmr-Kleinnerknnf
bevorzugt. Offerte « unter Rr. 1229a
an die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten. 2.1

mm■ # ■ ■ ■ ,

in Schwarzwald
An erstklassigem Luftkurort des

württbg . Schwarzwaldes, Bahnstation
für alle Züge, 730 m über dem Meer,
ist ein 1 »/.stockiges , massiv gebautes
SinfamtlienhanS, von einem 38 a,
umfaffendcn , schön angelegten Ga »
te« umgeben, zum Preise von 85,00V
Mark gegen eine Anzahlung von 10»
bis 12,000 Mk. den: Verkaufe auS-
gesetzt. DaS Haus enthält außer
einer schönen , gewölbten und ttockeue»
Kellerung mit Abtheiluua i« Sou¬
terrain Waschküche, Bügetzimmrr und
Badezimmer , imHochparterre3größere
Zimmer mit 3 m Höhe , schöne und
helle Küche , im ersten Stock 2 weftere
Wohnzimmer und Küche nebst 8
größeren Mansarden, außerdemgroße
Bühnenräume . Städt. Hochdruck-
wafferleitung , sowie elettrische Be¬
leuchtung in allen hiezu geeigneten
Räumlichkeiten. Das Anwesen be¬
findet sich in ruhiger und staubfreier
Lage, in kurzer Entfernung von den
städt. Hochwaldnngen, in denen man¬
nigfaltige Fußwege nach allen Richt¬
ungen der Umgebung angelegt find .
Bei Verzicht auf einen Theil des
Gartens , welcher zu hohen Preisen
als Bauplatz zu verwcrthen wäre,
würde sich der Preis des gesammten
Anwesens wesentlichermäßige ». Vor¬
züglich gute Lehrinstitutc, Kirchen
und Schulen beider christlichen Kon¬
fessionen , sowie berühmte Aerzte und
Apotheken 1 am Platze. Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei. Selbstkäufer
erhalten nähere Auskunft durch das
Südd . Geschäft».- « . Hypoth.-
Berm. Jnst . Stuttgart , Moltke
straße 20 . 1174a'«»

Zu verkaufen.
In einer größeren Ortschaft wohl¬

habender Bauern ist ein gutgehendes
GeÄifchtes

WllmngtMft
wegen Todesfall sofort preiSwerth
zu verkaufen. Ganz in der Nähe des
Ortes ist eine größere Fabrik , weS
halb das Geschäft noch weiter an«
dehnbar ist.

Das Haus mit Anwesen umfaßt
15 a Land .

Preis für vas ganze Anwesen ist
28.000 Mk . Der jährliche Umsatz ist
über 30,000 Mk., kann aber durch
iniigercKraft bedeutend erhöhtwerden .

Näherer unter Nr. 1232a durch
die Exvcd. der „Bad . Preffe". 2.1

KWfls - Bttkais.
Einer tüchtigen Verkäuferin, mit

etwas Vermögen, ist Gelegenheit ge¬boten, ein gutgehendes Knrzwaareu -
geschäft in einer kleinen Stadt
Badens käuflich zu erwerben . Offert ,
unter ü , 8 . 875 an Haatan *
stein & Vogler , 2L=© . , Frank «
furt a . M . erbeten . 1194aL .L

18.10
Schwarzwald'

Villa ,
wunderbar gelegen, reizend u. prak¬
tisch, mit oder ohne gr. Obstg., ist
billig zu perl. 8 Elektr. Lickt
Wasierltit - Fisch - u. Jagdgel . (üfetu
bah. . Znschnsicn unter Rr. 652?»
an di : Ervcd , der »Bad - Presse".
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Gross « CorscWerKanf .

nvoob den 6 . di
verkaufen wir, solange der Vorrath reicht : 1

Einen Posten Damencorsets Sti 50 Pfg.
Einen Posten Damencorsets M1 .— 1
Einen Posten Damencorsets MA.5DM.

Moderne Fagons . Alle Weiten . „
Es liegt im eigene« Interesse einer jeden Dame, von diesem fabelhaft billige«

Angebot den ausgiebigsten Gebrauch zu mache«.

3$ :sü

M -

Für Konfirmanden
empfehle 2531

weisse ünterröcke , Hemden, Korsetts ,
im

Beinkleider, Strümpfe ,
reichster Auswahl billiglllgst .

Leopold 1Wipfler .nÄr *

Uhren
( Schweizer Fabrikat )

für

Confirmations -Geschenke
zu

jedem annehmbaren Gebot.
Garantie für gutes Gehen 3 Zahre.

2 . Eeudter , Zimlier,
Kaiserstrasse LOS. 2529.10 .1

CJeneral -Vertrieb
eines in jedem Haus Verwendung findenden , neuen , ges. gesch. Artikels zu
vergeben. Evtl , auch für Lugros-Firmen u. Prov.-Rcifcnde gceign . An -
erb,et. m. Angabe des Rayons erb. unter S. D. 5604 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . Main . 1236a

ein - und mehrfarbig, werden rasch und
nllreZSnAneN, “g;»
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Franz.
’

Gründlichen Unterricht ertheilt
83201 F . Rademaker ,

Bophienstrasee 40 , 3 . Stock .
NB . Ermässigtes Honorar für

Kaufleute und Polytechniker . 6 .1

Für Brauereien,
tvirthe re. 3.1

beste Gelegenheit , ohne Conkurrenz ,
zu einer rentablen, größeren Wirth-
schaft. Näheres unter Nr. 1243a
durch die Exped. der „ Bad . Presse".

Girre Kvcrrr
empfiehlt sich im Kochen bei Hochzeiten
und kleinen Festlichkeiten. Zu erfragen
« ngnstastraße 3, 3. St . 83325

Gänselebern
werden bisMitte Aprilfortwährendart¬
gekauft. Ureuzftr. 10, b. der kl. Kirche.

Ein gebrauchter , aber gut erhaltener
Kinderwagen mit Gummirädern ist
zu verkaufen . 63326

Lammstr. 71, 4 . St . links .

Stenograph
gesucht.

Zur wortgetreuen Aufnahme der
Verhandlungen unserer am 21. März
in Mannheim stattfindende«
Generalversammlung suchen wir
einen Stenographen . Sitzungs¬
dauer ca. 7 Stunden . Offerten mit
Ansprüchen an den Inter «. Ber -
h«md der Köche, Frankfurt a. M.,
Große Bockenheimerstr. 28. 1209a.2 .2

Junger 82816

Frisenrgehilfe
kann eintreten sofort oder später bei

F . Wolff, Kandel Wir )

Hnnsbursche,
ein jüngerer, der gute Zeugniffc besitzt,
kann sofort eintreten bei 83323
W . Spitz , Drogerie,

Waldstrahe 95 , Ecke der Sosienstr.

einige 1238»*

Verkäuferinnen
der Eolonialwaare « > Branche,
Brauchekcnntniffe erwünscht , Alter
nicht unter 25— 30 Jahren. Offerten
mit Photographie, Zeugnißabschriften
u. Altersangabe uut. W. ss57k an
H»Mengtein 4 Veglcr , A.-G„Ksrlmuke .

Mann & Stumpe ’s
Verlängerungsborde „ Trilby “ zur
Ausbesserung und Verlängerung von
Kleidern unentbehrlich. Jede Haupt-
färbe lieferbar. Mann «&
Stumpe ’* neue vollkommenste
Mohairborde „ Königin “ (nur Eoht
mit Stempel „ Mann 4 Stumpe *)
entzückt alle Dam’en , ebenso die neue
Kragen-Einlage „Porös “ . 1260

In grossem Farben -Sortiment
vorräthig bei

Julius Strauss .
Trilby .

Mädchen -Gesucb.
Ein Mädchen, welches etwat

Kochen kann u. sich willig allen häss¬
lichen Arbeiten unterzieht, findet gme»
hohen Lohn gute Stelle. 633«

Näh , kl. Spitalstratze 14. 2J
Znm Eintritt per 1 . April wird e»

ordentliches Mädchen» welches koche»
kann und dabei alle häuslichen Ar>
beiten zu versehen hat , sowie e»
Kindermädchen, welches auch näher
kann , zu 2 Kindern von 2 u. 4 Zahrer
gegen hohen Lohn gesucht. 133322

Zu rrfr . HebelstraK« 17, 3. St

Haupt »
Katalag
verlange
Jeder¬
mann

umsonst
und

portofrei

* Sofort Licht !
Nur durch eine Drehung hat man sofort

Licht mit unserem

Selbstzündenden
SufWntttpg,* sehr praktisch, hindert nichtin der Tasche, sollte bei keinem

Herrn fehlen. *“ "■*
Bei Einsendung von

1.30 Mk.
auch in Briefmarken, freiins Han ».

Kirberg & Comp.,
in Foohe bei Solingen ,

Stahlwaarenfabrik und Vrrfandthaus .

Ein anständiges, sauberes

Mädchen ,
welches gut bürgerlich koche« kann ,
findet auf 1 . April angenehme
Stellung . Gute Behandlung zu-
gcfichert. Zu erfrage» im Museum
in Rastatt . 1205a.2.2

Näherin
zum Abändern der Confection
sofort gesucht . 2522

Mar ^ . Dung .
Kaiserfiraße 92.

Mädchen-Gesuch .
Auf 1. April eventl . später ein

tüchtiges , braves Mädchen, das
gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, nach einem Schwarz»
waldstädtchen gesucht . Guter Lohn .

Offerten unter Nr. 1246» an die
Exped . der . Bad. Presse ". 3.1

Ein jüngeres, fleißige» Mädchen,
evang., welches Lust hat, bürgerlich
kochen zu lernen, kann auf 1. April
eintreten. 83344

« ilhelmfiraße 60 , 1. Stock
Ordentliche Mädchenkönnen sich im

eleganten Kleidermache« vollsiändig
ausbilde» , um nach der Lehrzeit selbst¬
ständig arbeiten zu können. 82820.3.3
E. Goos , » ernhardstr. 8,3 . Stock.

Gesncht auf 1. April ein tüchtipk
Mädchen ,
da» kochen und Hausarbeit besorge »
kann. Ebendaselbst wird ein Matz<
chen für Hausarbeit gesucht .

Zu erfragen unter Nr. 1247» r»
der Exped. der „Bad. Breffe ".

Lehrling
gesucht auf das Comptoir einei
großen Fabrik - Geschäfts im Mj;Schwarzwald. Jungen Leuten «st
Gelegenheit geboten , sich in alle»
Fächern des kaufmännischen Wissest
vorzüglich auszubilden. Bewerber
müssen bessere Schulbildung genoss»
haben . Steigende Vergütung «*«
Ablauf des ersten Lehrjahres.

Offerten unter Nr. 1250 » a« dir
Exped . der »Bad . Presse ".

Ein Fräulein , das schon ein»
KochkurS in einer Kochschule durch-
gemacht hat , möchte noch in eine»
Hotel od. Restaurant auf dem Schwarp
wald eintretenzur besserenAusbittmn ;
dieselbe würdeauch sonst noch im Haust
mithelfen . Off. n. Nr. 83321 fiud w
der Exped. der » Bad. Presse " abz»S-

Ottea * mit a. »iiiafte Be»
latMaelet 2« » rhr olTu»

Samttien im Scbnuifet
^ Gänsefedern ,
• Statueaaea, c «MM»e«fe»eM.C*Maaeak«aaea a. attt andere»
Sorte» Bettfäer». Neuheit Ml»
letze fteiaigaa* garant. I Pr«i»w-
Bcttfrdern p. « und für «,«0; »^»l
1 Ji } 1,40. Prima ( « tkkaaaea
i,*o ; i,ao. ä *iBtft*tra : Saftoät»;
weiß »4». euncrmeifcc Siiasr» o-
S<kt»»atafe»er« 3 ; s,ao: 4 ; t ; W*j
gleichen r «aaeab,7L; ij 8 j io. Echt» laelfchc Saai »«aa«a i ,6o : *.
Jfalamaaea s ;*:6 zc»c» U»
He*. Qaaataat zollfrei geg . Rechn . l
Lsrättaahaii: auf uasere K»WMl

pcvksr & Co.
ln Herford Rr . 30 in Westfalen.
MT Protzra u. auefiihrl. preis «
Utzca , auch «der Nett»tolle, aat»
f»atz «I» »»rtafreil rlnaadc »«

kretdaaeu enoünfchti
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